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Rr. 177. Post-ZeitungSliste 815 . Äarlsrnhe . Freitag den 1 . August 1802 . Tclephon -Nr. 8S . 18. Jahrgang .
Zur Lage in Ostasien.

4k Aus Hongkong wird von einem lange Jahre in Ostasien
ansässigen deutsche » Landsmanne geschrieben :

„ Russische Politik und russische Absichten — wie oft und wie
wenig zutreffend ist das Thema gerade während der letzten beiden
Jahre in der europäischen Presse erörtert worden . Die Welt, oder

; y ; nehmen wir in engerem Sinne Deutschland und England, sehen in
/ dem russischen Bären nur immer das Ungethüm , das drohend an der
K Thürschwelle Chinas, Indiens, Afghanistans oder Persiens steht, be¬

gierig . nach und nach diesen und jenen fetten Bissen zu verschlingen und
j , sich auf Kosten anderer Nationen zu mästen. So ganz unrecht haben

jene Schivarzseher allerdings nicht, denn die Geschichte der russischen ,
yy mehr oder »linder unblutigen Annexionen der letzten hundert Jahre'

j im östlichen und centralen Asten redet eine zu beredte Sprache, als
daß es sich verlohnen würde , Erwägungen darüber anzustellen, ob

L die väterliche Negierung an der Newa nunmehr am Ziele ihrer
Wünsche angelangt sei. Aber die Art der letzten Gebietserwerbnngen
unterscheidet sich doch wesentlich von der Aufgabe , die Rußland heute

V gl einem der obigen Staaten harren würde .
y Bisher galt es nur die Unterjochung halbwilder und un-
^ organisierter Bölkerstönimeund die dadurch gewonnenen kommer-

-' .y zielten Vortheile sind nur ganz geringfügiger Natur . Aber schon
1 in Afghanistan oder Persien liegen die Dinge denn doch etwas

sil anders. Neue Faktoren sind während der letzten Monate in Ost-
f * fljtcit aufgetaucht, der anglo -japanifche Zweibund giebt der Politik
7 dieser Mächte einen beträchtlichen Rückhalt, die Hände der mg-
*■: lischen Regierung sind nicht länger in Südafrika gebunden und
3 ; mit Deutschland ist nn fernen Osten ein Mitbewerber im allge-
V; meinen kommerziellen Wettstreite erstanden, in dem Rußland
- lange Zeit nur die sechste oder siebente Rolle spielen dürste . So

hat es denn auch für den einsichtigen Beobachter der hiesigen Ver-
j ; hältnisse mit der Verwirklichung der ruffischen Bestrebungen , die
-H das asiatische Riesenreich nur allzugern um den koreanischen
Jj petzen bereichert sehen wollen, gute Weile.
^ v Selbst die Mandschurei ist, trotz der mit russischem Kapitale ,

/ ; ;? russischen Materialien und russischen Beamten gebauten Eisen-
My babnlinie, ja troi; der zu ihrer Bewachung daselbst stationierten
h Wz russischen Armeekorps bei weitem noch nicht derart ruffifiz'iert,

yy als in der Presse vielfach glauben zu machen versucht wird . Ge-
7 rade in dieser Provinz schreitet der japanische Einfluß mächtig

vorwärts . Ter Handel liegt heute bereits beinahe ausschließlich
fj in japanische « Händen und selbst nach Port Arthur , also einer

v-y spezifisch russischen Besitzung , sind die Japaner in beträchtlicher
’iy Anzahl vorgedrungen . Sie besitzen dort ihre eigenen Klubs , viele
v ; schöne Gebäude , darunter auch ein Hospital . Bemerkenswerth ist

die unter den Japanern gegen die Russen herrschende Verstimm-
\ ung , von denen jene kaum ein Hehl macken . Selbst in Port
/ ; Arthur tritt dies zu Tage , wo doch die Söhne des Mikado kaum

. Anlaß haben, unzufrieden zu sein . Sie besitzen dort ihre eigene
i Kohlengrube , die Mitsui Vussan Kaischa , von der die russische Ver-
A : waltung ihren Bedarf deckt. Auch zum Bau der ostsibirischen

y Eisenbahn benöt'higtc Materialien werden vielfach von den Ja -
J Hauern gelieferty das -Wäschereigeschäft liegt ausschließlich in

ihren Händen und dabei betreiben sie einen schwunghaften Handel
- in -Wein , Tabak, Schuhen und Lebens-Mitteln. -In der Mand¬

ls schurei haben dieJa -paner schon heute zähn eigene Niederlassungen,
J die durchschnittlich 100 bis 300 Seelen umfassen. Wenn man

berücksichtigt, daß die Entfernung von -Japan nur gering , die
Mandschurei als ein vorzügliches B-esiedlungsgebiet fiir die
japanische Rasse sich eignet und die -Uebervölkerung jener Inseln
alljährlich Tausende von Japanern nach der Provinz auswaüdern
läßt , wird man -daS folgernde japanische llebergewicht "daselbst im
Laufe -der Zeit leicht abmessen können .

Auch in Siam , von dessen Allianz mit dem Reiche des Mikado
letzthin so viel geschrieen und gesprochen worden ist . macht sich
der japanische Einfiust von Tag zu Tag mehr geltend. -Japanische
Unternehmer fassen stetig festeren -Tuß , in Bangkok ist es ihnen
jüngst gelungen, eine beträchtlich^C-ebietserwerbung auf käuflichem
Wege zu machen , und es ist ein Zeichen der Zeit,

'daß jüngst die
französischen und andere europäische Offiziere ihre Dienstent¬
lassung aus der königlichen siamesischen Marine nachgesucht haben,
um japanischen Instrukteuren Platz zu machen . Das allein und
der Umstand, daß , China immer mehr, wenn auch langsam , be¬
ginnt , sich Japan zum Muster zu nehmen und chinesische Beamten
und Studenten in großer Zahl alljährlich nach dem benachbarten
Jnselreiche gehen , läßt die Befürchtungen hiesiger Europäer , die
durch langjährige Anschauungen die Verhältnisse kennen, beincihe
gerechtfertigt erscheinen . daß, wenn auch nicht in naher Zrckunft ,
so doch im Laufe der Jahrzehnte , im fernen Osten ein Dreibund
der hervorragenderen asiatischen Reiche, China , Japan und Siam
erstehen wird .

"

Der Kaffer in Emden .
—' Emden , 30 . Juli .

Dem kurzen telegraphischen Bericht über den Kaiserbesuch sei
hier noch das Wesentlichste nachgetragen . Nachdem der Kaiser im
Rathhause unter Führung des Oberbürgermeisters im ersten Stock¬
werke alte Urkunden, den Silberschatz und im zweiten Stockwerke
unter Führung des 0r . jur. Pottier die bedeutendeRüstkammer der Stadt
besichtigt hatte , vcrsanimelten sich die städtischen Behörden imSitzungs -
saale des Rath Hauses . Der Kaiser trat unter den dort errich¬
teten Baldachin und der O b e r b ü r g e r m e i st c r hielt eine An spräche
an den Kaiser. Redner dankte zunächst dafür, daß der Kaiser den im
vorigen Jahre durch ein tief schmerzliches Ercigniß unmöglich ge-
niachten Besuch in diesem Jahre zur Ausführung gebracht habe ,
und erinnerte dann daran , daß Emden einst die Brücke ge¬
wesen sei , auf welcher der brandenbnrgische und preußische
Staat den Fuß an die Nordsee setzten. Der Kaiser habe
das von Kaiser Wilhelm dem Großen begonnene Werk , die
Wasserstraße nach Westfalen , glänzend dnrchgefnhrt und zu
der Erweiterung des Binnenhafens noch den neuen Außenhafen
hiuzngefügt . Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .

Der Kaiser bedeckte sich dann mit der weißen Marinemütze
und hielt folgende Rede :

„Ich bitte Sie , meine Herren, den Ausdruck meines tief em¬
pfundenen Dankes entgegennchmen zu wollen für den begeisterten
Empfang und die Ausschmückung, die die Stadt Emden mir zu be¬
reiten die Güte gehabt hat . Ich danke auch für die mir gewidmete
Medaille, die einen großen Zeitabschnitt aus Ihrer Geschichte fest¬
legen soll. Sie wird mir ein ioerthvolles Stück meiner Medaillen¬
sammlung bilden und auch in späteren Zeiten meinen Kindern und
Nachfolgern , ein Zeichen sein , wie Emden zu seinem Körrig und Kaiser
gestanden hat . Sie haben in freundlicher Weise des schweren und
schmerzlichen Verlustes gedacht, den ich , mein Haus und das ganze
Vaterland erlitten , als ich im vorigen Jahre mich -anschickte, der Stadt

Emden meinen Besuch zu machen . Von Herzen freue ich Mich, daß
es mir nun möglich geworden ist, diese Stadt zu betreten . Sie hängr
innig mit der Geschichte unseres Hauses zusammen, und ich glaut -
wohl sagen zu können , daß es nicht ein bloßer Zufall ist , daß gerat -;
die beiden größten Regenten des Hauses Kurbrandenburg -Preußeu .
der große Kurfürst und Friedrich feer Große, trotz der schweren
Kävipf«, die sie fortdauernd bestehen mutzten , um die innere Einigkeit
des Landes zu festigen und dasselbe gegen äußere Angriffe zu schützen.
Zeit und Muße gefunden haben, ihr Ange auf feen Handel, auf die
See und somit auf feie Stadt Emden M lenken. Ich führe das an ,
imc Ihnen damit zu beweisen , daß es bei mir kein Verdienst ist , wenn
ich dieselben Wege gehe . Es hat Gott gefallen , Kaiser Wilhelm d« n
Großen das zu geben , was seinen Vorgängern versagt blieb, nämlich
ein einiges deutsches Vaterland wiederherzustellen und das Reich mit
gewaltigen Hmnmerschlägen zusammenzuschmieden . Im Reich steht
Preußen an erster Stelle , der König von Preußen hat wiederum das .
was kein deutscher Kaffer in der Lage war , sich zu schaffen : die
nöthige Hausmacht. Auf dieser Basis ist es nun möglich , die Auf¬
gaben wieder aufzunehmen, die mit weiffchauendem Micke meine
beiden großen Vorfahren, die Sie mit Recht hier durch Wandbilder
geehrt haben, jederzeit vor Augen hatten und bestrebt waren , aus
zuführen . Ich möchte nicht diesen Tag vorübergehen lasten , ohne
auch noch besonders des Verdienstes feer Stadt Emden zu gedenken .
Die Stadt Emden hat , wie viele Städte unseres Vaterlandes , eine
schwere Zeit durchzumachen gehabt . Sie ist eine blühende Handels¬
stadt gewesen und hat es erleben müsien , daß der Handel andere
Wege ging und andere Bahnen zog, und daß ihr blühender Zusband
zurückging . Sie hat eim große Rolle in feer Geschichte gespielt und

. trat dann in den Hintergrund , aber niemals hat Emden durch
Schreie« und Klagen in Bitterkeit den veränderten Zeiten Rechnung
getragen , sondern in stillem , innigem Gotwertrauen auf die Zukunft
geivartet . Ich möchte diesen Deelenzustand , diese Eigenschaft der
Friesen und Emdens nicht bester bezeichnen können , als mit feem Wort ,
das von meinem hochseligen Vater gesagt ist : „Sie haben gelernt , zsti
leiden ohne zu klagen ." Fürwahr , ein großes Beispiel, an dem sich
viele meiner Landsleute ein Muster nehmen sollten . Meine Herren ,
ich .glaube , daß beffere Tage für Sie im Anzuge find. Der Kanal
ist gegraben, das Hinterland ist für Sie geöffnet , die Seeschiffe kom¬
men herein . Es wird an Ihnen liegen , die Konjunktur auszunützen.
An mir wird es sein .denFrieden z» erhalten,damit auch dieGtadtTmden
einer gedeihlichen Zukunft «ntgegensehen kann . Mt diesem Wunsche
trinke ich auf das Wohl der Stadt Emden . Sie lebe hoch ! hoch !
hoch! "

Hierauf nahm der Kaiser den Ehrentrunk a» und trat dann
ans den B a l k o n des Rathhanses , von welcheni der Denkmals¬
platz zu übersehen war. Unter Fanfareuklängen bestieg er dann die
Rudergig und traf um 12 Uhr auf dem Telegraphenamt ein. Auf
der Hinfahrt passtrte der Kaiser F alderndelft , welches der Flotte
des Großen Kurfürsten zum Liegehafen diente. Das Wetter blieb
während der ganzen Feier heiter. Vor dem Telegraphenamte waren
die hiesigen und fremden Postbeamten aufgestellt. Staatssekretär
Krätke empfing den Kaiser und Telegraphendirektor Fieker führte
ihn in den großen Telegraphensaal , wo Ingenieur Dreisbach die
Kabeltelegraphie erklärte. Nach Besichtigung der Hughes-
Apparate begab sich der Kaiser zur Rudergig zurück und langte mit
12V« Uhr am Außenhafen an . Von dort begab er sich an Bord
des „ Sleipner " nach der auf der Rhede liegenden „Hohenzolleru ".

Mittags gab -die Dtädt Emden im Saale des Klüblokcrles
ein Frühstück, an dem außer einer Reihe Ehrengäste die Spitzen
-der Civil -, Militär - und Mavinebehördm, Minister Budde und
Staatssekretär Krätke theilncchmen. Oberbürgermeister Für -
bringer -begrüßte die Gäste. Minister Budde -dankte im Namen
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Aus eigener Kraft.
Nomau aus dem Nachlasse von AdolfStreckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(34 . Fortsetzung .)

Der Justizrath sagte zu Klara : „Wie hoch ist der Lohn , oder
sagen wir höflicher , das Gehalt ?"

„ Sechshundert Mark jährlich.
"

„Natürlich bei vollständig freier Station ; das ist ja sehr an¬
ständig . Dabei wirst du noch Ersparnisse machen können . Mso
weiter . Wer sind die liebenswürdigen Eltern , an die du dich fiir
stchshundert Mark verkaufen willst?"

„Ein Rittergutsbesitzer, ein adeliger Herr , hat Professor
Range gebeten , ihm für feine beiden Töchter von siebzehn und
dreizehn Jahren eine Erzieherin zu empfehlen, die musikalisch ist,
Klavier spielt und singt, französisch und englisch spricht und gesell¬
schaftliche Formen hat .

"
„Und da:- alles für sechshundert Mark jährlich ! Eine

brillante Stelle !"
„ Du weißt doch , daß es mir vor allem darauf ankommt, mir

einen schönen Beruf zu schaffen. Ich werde die Stelle annehmen,
wenn dir nichts Nachtheilrges über die Familie bekannt ist . Es
ist ein Herr von Funk auf Dahlwitz.

"
Der Justizrath horchte auf^ als er den Namen hörte . „Herr

von Funk !" rief er überrascht. „Richtig, seine beiden Töchter
erster Ehe müssen jetzt ungefähr siebzehn und dreizehn Jahre alt
sein , zwei schlecht erzogene Backfische, wie ich gehört habe. Die
Stiefmutter , die schöne Hermine, hat sich wohl nie darum ge¬
kümmert , und die Gouvernanten sollen sämmtlich nicht viel ge¬
taugt haben .

"
„ Tn kennst die Familie ?"
„Genau genug, wenn auch nicht persönlich . Du -wirst da

Gelegenheit haben, das .Gouoernantenlebön in allen seinen an¬

genehmen Seiten kennen zu lernen . Solltest du es nicht aus -
halten können , dann wirst Hu eine freundliche Aufnahme bei einer
alten Freundin von mir finden, an die ich dir eine Empfehlung
mitgeben werde. Schloß Bvgndenberg, wo meine liebe Ver¬
wandte, die Baronin Brandt von Brandenberg wohnt , liegt nur
etwa eine halbe Stunde von Dahlwitz entfernt .

"
-War vorher der Jüstizrath überrascht gewesen , als er den

Namen >Funk hörte , sck zeigte jetzt Klara Müller die gleiche Ueber-
raschung , ja , fast eine Art Schreck. Ein plötzliches , schnell wieder
verschwindendes Roth flog über ihre Wangen, nach einer kurzen
Pause des Nachdenkens sagte sie : „Ich glaube, Onkel, ich werde
doch -die Stelle nicht annehmen. Du würdest deiner Verwandten ,
wenn du mich ihr empfiehlst , über mich -berichten .

"

„Nichts werde ich über dich berichten , als die volle Wahrheit ,
die ich auch dem Professor Range berichtet habe und -die dieser
natürlich bei seiner Empfehlung auch Herrn von Funk schreiben
muß . Daß dein Vater ein sehr reicher Mann . . . . war , daß
du ausgewachsen bist im -höchsten Luxus , daß dann -dein Vater
durch unglückliche Spekulationen sich ruiniert hat und daß du dich
entsckilossen hast , aus eigener Kraft dir ein neues Leben zu
schaffen. Bist du damit einverstanden, Kleine?"

„Nun ja, aber . . .
"

„Kein aber mehr ! Es beruhigt mich, daß du nöthigenfalls
einen Halt , bei der -Baronin von Brandenberg hast. Eine vor¬
treffliche Frau , gar nicht adelstolz und herzensgut . Adelstolz ist
der einzige Fehler ihres -Sohnes Wolfgvng . Du wirst ihn kennen
lernen , er verkehrt viel im Funkschen Hause. Ein Prachtmensch!
Wie -ein Held hat

'
er das schwere Schicksal getragen , das ihn , jetzt

sind es gerade vier Jahre her , getroffen hat . Nach dem plötz¬
lichen Tode seines Vaters opferte er alles, um die Ehre des
Namens Branderberg zu retten, nicht nur seine glänzende Offi -
zierslausbahn , sein recht ansÄinliches eigenes Vermögen, nein,,
sich selbst! Er lebt jetzt als der Beamte seines reichen Vetters

auf der Herrschaft . Durch eine reiche Heirath hätte er sich die
Herrschaft erhalten können , aber er wies -den Vorschlag von sich.
Eine Bürgerliche herrathen ! Nimmermehr! -Me Adelsschrullc
steckte chm unausrottbar in dem sonst so klaren Kopse ! Es steckt
ein verwandter Zug in Euch beiden , wie grundverschieden ihr
sonst auch sein mögt. Auch er hat die Marotte , sich fein Schicksal
Su? eigener Kraft gestalten zu wollen , gerade wie du . Hätte er
meinen Rath und meine Hilfe angenommen , daM wäre er heute
nicht der schlecht bezahlte Beamte feines Vetters , sondern der Herr
auf Schloß, Branden -berg, der Gatte emer liebenswürdigen Frau
Jetzt ist er ein armer Teufel, der nichts besitzt als seinen stolzen
Namen .

"

„Und das stolze Bewußtsein, sich nicht für elendes Gold ver¬
kauft zu haben !" Wieder flog ein leichtes Roth über Klaras
Wange , als sie mit leuchtmden Augen den Justizpath anblickend ,
diese Worte sprach ; der alte Herr nickte ihr lächelnd zu .

„Mc nimmst für ihn Partei, " sagte er . „Das hätte ich mir
denken können : aber bedenklich ist mir die Sache doch . Wenn ick
es mir recht überlege, möchte ich dir doch rachen , lehne die Stelle
bei Herrn von Funk ab . Du könntest am Ende dein kleines
widerspenstiges Herz an den Wolfgang verlieren, und das wäre
wahrhaftig schlimm für dich . Schlage die Stelle aus , es wird sich
bald eine andere findm .

"

„Ich werde sie annehmen. Ich hoffe in der Erziehung der
beiden, wie du sagst, so schlecht erzogenen jungen Mädchen einen
mich befriedigenden Wirkungskreis zu finden .

"

„Kleiner Trotzkopf ! Wc* sich in Gefahr begibt , kommt darin
um .

" Der Jüstizrath schaute bei diesen Worten das junge Mäd¬
chen freundlich lächelnd an und klopfte ihm zärtlich auf die kleine
Hand ; gar zu sckiwer beleidigt war er offenbar durch die Zurück¬
weisung seines Rathes nicht.

(Fortsetzung folgt.)
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der Gaste , die gleichsam Gev atterleute bei der heutigen
Taufe gewesen feien . Wenn die Taufe so schön ausgefallen sei ,
dann werde der Junge gut gedeihen . (Heiterkeit ' ) Als die
Wasserwege für Emden fertig gewesen , sei auch der wirth -
schaftliche Niedergang dagÄvesen . Bemängle jemand die
geringe Tonnenzahl der aus dom Dortmund -Ems -Kanal ver¬
kehrenden Schiffe , so möge er nicht vergessen , daß in 'Hamburg
und Bremen auch Me Macht fehle . Was 'hier geschehen könne,
werde geschehen, dafür bürge die Direktion Sr . Majestät . (Bei -
sall . ) Wie die Fluth der Ebbe , der 'Wellen 'berg 'dem Wellenthal ,
der heutige Sonnenschein dem gestrigen Regenhimmel folgt , so
wird der wirthschaftliche Aufschwung dem Niedergang folgen .
Die Schwankungen muß der Kaufmann durch fein Geschick über¬
winden helfen . Tie Staatsregierring wird mit Ihnen zusammen -
arbeiten , mit Volldampf voraus ! Es wird nicht fern sein, daß
auch die Enrdener Schiffe die 'deutsche Flagge hinaustragen in alle
Lande . Ter Minister schloß mit einem Hoch aus 'den Oberbürger¬
meister und die Emderrer Bürgerschaft . An das Frühstück schloß
sich eine Danrpferfahrt auf der Ems an .

Tages - Riindschau .
Deutsches Reich.

* Die aus München berichtet wird, hat der Ausschuß der
Kammer der Reichsröthe die in der Abgeordnetenkammer vom
Centrmn wegen des Sturzes des Kultusministers im Knltusetat ge¬
strichenen Posten (13,000 M . für Reorganisation der musikalischen
Akademie uiid 100,000 M . für Knnsteinkäufe des Staates )
einstimmig wieder eingesetzt . Ferner hat der Ausschuß sich mit
4 gegen 3 Stimmen für die Errichtung einer zweiten technischen
Hochschule in Nürnberg erklärt und die vom Centrnm in der
Abgeordnetenkammer gestrichene Position für Aufstellung eines Pro¬
jektes wieder hergestellt. Prinz Ludwig trat lebhaft für Nürn¬
berg ein.* Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag ist
auf den 14. September nach München einberufen worden.

Der Kall Löhning .
= Berlin , 30 . Juli . In einer von uns erwähnten Besprechung

der Affaire des Provinzialsteuerdirektors Löhning hatten die hiesigen
„ Neuesten Nachrichten " mit einem dunklen Hinweise auf gewisse ver¬
wandtschaftliche Beziehungen operirt . Daran anknüpfend, schreibt die
„Rationalzeitung " :

„Wir bemerken , daß die Anspielung in der anscheinend offiziösen
Mitrheilimg auf „gewisse verwandtschaftliche Beziehungen, von denen
Herr Löhning allerdings nichts Verlautbart " eine Angehörigkeit
schlimmster Art ist. Es ist uns bekannt, worauf die Anspielung Bezug
nimmt . Wenn verwandtschaftliche Beziehungen von der Art der ge¬meinten einen Beamten unmöglich machen könnten , dann hätte schon
mancher Minister seinen Abschied nehmen müffen. Man wird durch
keinerlei Winkelzüge die öffentliche Meinung am Beginn des 20 . Jahr¬
hunderts zum Verzicht ' auf die beste Erbschaft aus dem 19 . bewegen ,
zum Verzicht auf die Ueberzeugung, daß der Werth des Menschen aus¬
schließlich durch sein eigenes Wesen » durch seinen Charakter, seine Bild¬
ung, seine Handlungsweise bedingt ivird, nicht durch Geburt oder andere
äußere Umständen. Es ist ja in den letzten Dezennien Manches ge¬
schehen, um diese Auffassung, zu deren Verleugnung vor einem Menscheu -
alter kaum noch irgend Jemand den Muth hatte , zu zerstören; aber so
weit sind wir in der Entwicklungzur Vernunft und Sittlichkeit doch nicht
zurückgeworfen , daß Ansichten , tote sie in Posen von den „maßgebenden
Kreisen" nach der Darstellung des Herrn Löhning" bethätigi worden sind ,
nicht in den weitesten Kreisen berurtheilt würden . Die einzige Frage ,
die als eine offene behandelt werden kann , ist , ob die Herren Minister
von Rheinbaben und Oberpräsident von Bitter sich so geäußert und ge¬
handelt haben, wie es von Herrn Löhning berichtet wird . "

Dem Protest dagegen , daß die Verlobung mit der unbescholtenen
Tochter eines ehemaligen Feldwebels einen hohen Beaniten seines Amtes
unwürdig macht , schließt sich heute auch die freikonservative „Post " an .

Ans der Zolllarifko ,» Mission.
— Nerkitt , 30. Juli . Die Zolltarifkommission des

Reichstags beschloß , die Positionen 782 und 783 , nicht schmiedbarer
Guß , anderweit nicht genannt , unter Wegfall der Staffelung zu ver¬
einigen, und setzte für roh 5 , bearbeitet 10 M . fest , ebenso wurden
die damit verbunden verhandelten Positionen 798 und 799 , schmied¬
barer Guß , Schmiedestücke , andere Maaren aus schmiedbarem Eisen ,
anderweit nicht genannt , vereinigt und für roh 6 , bearbeitet 12 Dt.
beschloffen . Die Positionen 783 und 799 fallen fort . Die Position
784 ist bereits gestern erledigt .

Zn Position 785 , schmiedbares Eisen in Stäben , gewalzt , ge¬
schmiedet oder gezogen , auch geformt , ferner Bandeisen , verlangt
der Tarifentwnrf 4 Staffeln : Nicht über 12 Centinieter lang znm
Umschmelzen 1 Mark , im Gewicht 1 Kilogr . oder darüber auf
laufendes Meter 2,50 , im Gewicht weniger als 1 Kilogr . auf
laufendes Meter 3 , mit eingewalzteu Mustern oder Verzierungen
5 Mark . Ein Antrag Pauli verlangt nur drei Staffeln . Nicht
über 12 Centimeter 1 Mark , mit eingewalzten Mustern 6 , anderes
2,50 Mark . Nachdem Handelsmiuister Möller den Antrag Pauli
und verschiedene andere Anträge für annehmbar erklärt , wird der
Antrag Pauli angenommen.

_ K aviscye Presse ._
Sodann vertagt sich die Kommission auf Morgen 9 Uhr, nach¬

dem das Haus beschlossen , um die erste Lesung am
8. August beenden zu können , täglich von 9 bis 3 Uhr
Sitziuigcu zil halten .

Frankreich .
Die Absetzung der Admirale Ueaumont und Servan .

) - ( Aus Paris » 31 . Juli wird uns geschrieben :
Die Absetzung der Admiräle de Beaumont und Serba » er¬

regt ungeheures Aufsehen und trägt dem Marineminister Camille
Pelletau das zweifelhafte Lob ein , er verdiene als Zerrütter der
Landesvertheidigung dein Kriegsminisier General Andr6 gleich¬
gestellt zu werden . Aus Toulon wird telegraphiert , die Maßregel
gegen den Hafenpräsekten de Deaumont verursache in allen Kreisen
gewaltige Aufregung , namentlich in den unteren Volksschichten,
wo er mit seinem Hunde Mirza populär war . Wie verlautet ,
hatte Admiral de Beaumont , der nach dem Interview über den
neuen Marinemiiiister , dessen Inhalt von ihm dementiert worden
war , allen Grund gehabt hätte , vorsichtig zu sein , am 14 . Juli
eine Taktlosigkeit begangen , über die man sich in der offiziellen
Welt von Toulon aushielt und ärgerte . Admiral Beaumont läßt
sich auf seinen Gängen durch 'die Stadt 'häufig nicht nur von Mirza ,
sondern auch von eurer „ Tame " begleiten , deren grelle Toiletten
allein schon die Blicke anziehen . Ueberdies soll sie oft eine Mcrrrne -
mütze mit den drei Admiralssternen tragen . Dieser Dame ließ
nun der Hasenpräsekt bei 'der Revue einen Platz in der offiziellen
Tribüne geben, und als wäre dies noch nicht genug , kam er auf
diese Tribüne , um die Freundin zu begrüßen , ohne sich um ihre
Umgebung zu kümmern . Der Unterpräsekt , der Bürgermeister , die
Richter , die Offiziere und Beamten mit ihren Frauen und Töch¬
tern nahmen 'daran und auch an den drei Sternen 'der Kopfbe¬
deckung der Tame Anstoß und man berichtete 'darüber an 'den
Marineminister .

Was den Admiral Servan , den bisherigen Befehlshaber
des Ozcange 'schwaders, betrifft , so sollen zahlreiche Beweise 'dafür
vorliegen , daß der Ge s un d h ei ts z u sta n 'd auf den Schiffen
ihn gleichgültig ließ und daß die Sterblichkeit aus 'dem Wmiräls -
schiffe größer war , als auf allen andern , weil er die Mannschaften
im Sonnenbrände die aufreibendsten Hebungen machen ließ und
sie so beständig in Athem hielt , daß sie die ihnen angewiesenen
Schiffsräume nicht im erforderlichen Maße reinhalten konnten .

Amerika .
Die Worgan - tzrnsss .

bä Man schreibt uns :
In übertrieben guten Verhältnissen scheinen sich die verschiedenen

Trustunternehmen des Herrn Morgan wohl kaum zu befinden. Vom
S t a h l t r u st wird die Aufnahme einer neuen Hypothek von 50
Millionen Dollars für Betriebsverbesserungen gemeldet. Da Herr
Morgan erst kürzlich den Gewaltstrcich begangen hat , die Vorzugs¬
aktien dieses Trusts in Bonds zu verwandeln , die doch jedenfalls
Morgates Bonds sein werden, wenn sie einen sicheren Werth haben
sollten, so wäre es interessant zu erfahren , wie diese neuen 50 Mil¬
lionen direkten Hypotheken zu rangiren haben. Derartige Beleihungen
geheir in Amerika bekanntlich von den Versichernngsfonds aus , neben
deren großen Reserven die Eiseubahnkönige gewöhnlich auch in dem
Verwaltungsrath solcher Assekuranzen sind . Weiter heißt es, daß
die Canadian - Pacific - Bahn , ein System , das es an Renta¬
bilität solider Leitung und Machtsphäre mit allen Bahnen der Union
aiifnehmen kann, einen regelmäßigen Dampferdienst zwischen
Qnebek und Liverpool einrichten wird . Falls diese Schnelldampfer
zur Personenbefördernng und 11 Frachtdampfer von England
und Canda zusammen eine Subvention von zusammen 250,000
Lstr. erhalten würden , wie kein Geringerer als Herr
Chamberlnin es wünscht , so hätte schon der Danipfertrust
des Herrn Morgan ein Loch und es muß immer wieder die
Frage gestellt werden, welche Vertragsparagraphen die Bremer und
Hamburger Gesellschaften stir einen solchen Fall znm Schutze ihrer
wieder zu erlangenden Unabhängigkeit vorgesehen haben und ob ferner
derartige Paragraphen auch genügen, nni unsere Dampfergesellschaften
vor peinlichen Situationen in einem solchen Zwischenfalle zu beschützen.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 25 . Juli

1902 wurde Amtsrevident Albert Simon in Ileberlingen der Landes¬
versicherungsanstalt Baden als Revident beigegeben .

Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts vom 21 . Juli d . I . wurde Aktuar Josef Oechsner beim
Landesgefängniß Freiburg zum Verwaltungsassistenten daselbst er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 10 . Juli d . I . wurden die Elsenbahnassistenten: Karl Walter in
Heidelberg, Max Schultheiß in Waldshut , Paul Demmler in
Villingen, Otto Umminger in Mannheim , Eduard Eckstein in
Thaingen , Georg Fingerling in Schopfheim, Emil Pfeiff in
Mannheim , Johann Pschiebel in Wertheim , Gustav Kaufmann

in Walldürn , Wilhelm V ä t h in Breiten , Franz S t n r n in Bad.

Rheinfelden, Albert We hrle in Elzach , Karl Wittmann in (Sfet,
bach, Philipp Kallenbach in Basel, Ernst Kißling in Immen -
dingen, Wilhelm K ö l b l e in Bühl , Alfred Mayer in Wehr, Emil

Dietrich in Pforzheim . Karl Merz in Mannheim , Max Nöth ,l i ch in Bruchsal, Armin Ehrlicher in Ettlingen , Friedrich Webe ,in Heidelberg, Theodor Büchler in Heidelberg, Franz Hoffman ,in Bruchsal, Fritz Berberich in Denzlingen , Emil Lämmlein inNeckarau , Max Zimmerer in Neckarau , Karl We ingart in jdrrlr -
ruhe, Johann Katzenmaier in Basel , Wilhelm Wickenhäuserin Baden , Adolf Huber in Schaffhausen, Friedrich Müller j,
Leopoldshöhe , Eugen Knecht in Ueberlingen, Andreas Jakob fc,Offenburg , Wilhelm Bossert in Heidelberg, Wilhelm Schmidt i,Karlsruhe , Otto Bischofs in Kehl, Hermann Jäger in Pforzheim,Adolf Eckert in Karlsruhe , Ludwig Kranz in Biberach-Zell,
drich Vogt in Konstanz, Josef Link in OoS , Emil Gulden in
Seckach, Albert Rachel in Durlach , Friedrich Zachmann in Baßl ,Martin S ch a a f in Friedrichsfeld, Rudolf Bogt in Wilferdingens
Wilhelm K e m p f in Offenburg , Friedrich Stutz in Mamcheim, I ».
Hann Kupferschmid in Dinglingen , Hermann Koch in MoSbachund Otto Peter in Bühl zu Expeditionsassistenten ernannt .

Badische Chronik.
* Mannheim , 30 . Juli . Ein interessanter Versuch wurde

gestern an der oberen stabt . Neckarsähre unternommen . Bon
halb 12 Uhr bis 2 Uhr , Mo in der Zeit des stärksten Verkehrs ,
übernahmen zwei Motorboote — das städtische Bentzinboot und,
das elektrische Boot der Heuß '

schen Schiffswerft — die Besörde »
ung . Ter Versuch kann als durchaus gelungen bezeichnel werden .Die Beförderung vollzog sich glatt , rasch und sicher und das Publi ,
kum hatte nur ein Wort des Lobes über diese Art von Trajekt .Nur ein Wunsch blieb It . M . Tgbl . übrig : Die Kettenboote müßte »
weiter flußaufwärts zu liegen kommen , damit sie nicht die Uefeet *
fahrt stören , wie es gestern zum Aerger 'des wartenden Publikums
der Fall war . Im klebrigen könnte man die Einführung eines
Motorübersetzungsdienstes als wesentliche Verböserung begrüße ».

fit Mannheim. 30. Juli . In einem Hause der Neckarvorstadt
sind sechs Personen an Typhus erkrankt.* Heidelberg, 30 . Juli . In der gestrigen Bürgerausschntzfitzn »,
gelangte u . A . die Vorlage betr . Errichtung einer BiSmarcksänlezur ein¬
stimmigen Annahme. Bürgermeister Dr . Walz wies darauf hin, daß
Bismarck Ehrenbürger von Heidelberg gewesen fft und hält ein Zu¬
sammengehen der Studentenschaft und Bürgerschaft in dieser Frage für
selbstverständlich . Dr . Ullrich glaubte der Versammlung gegenüber sein»
Abstimmung motivieren zu müffen und erklärte der „H . Zig .

" zufolge«
trotz seiner Angehörigkeit zum Zentrum für die Vorlage stimmen zu
wollen , da auch das Zentrum nach dem Tode BiSmarckS denselben dH
einen großen Mann anerkenne, zumal er der Zulaffnug von MSnner-
klöstern keine Schwierigkeiten entgegensetzte . ( Glocke des Präsidenten .)!
Oberbürgermeister Dr . Wilckens verbat sich energisch das Hineintragen
von Politik in den Bürgerausschußsaal . Bürgermeister Dr . Walz
machte darauf aufmerksam, daß Bismarck s . Z . nicht auf Vorschlag d«I
Stadtrathes , sondern vom Bürgerausschuß selbst einstimmig zum Ehren¬
bürger ernannt wurde, woraus wohl auch heute die Folgerung einer
einstimmigen Annahme des vorliegenden Antrages zu erwarten s« .

* Eberbach , 28 . Juli . Die Gemeinde Reisenbach , die bisher de«
Notariatsdistrikt Eberbach zugetheilt war , ist durch Großh . Justizmini -,
sterium mit Wirkung vom 1 . August 1902 dem Distrikt Buchen zuge-.
wiesen worden. ^

O Söllingen , 30 . Juli . Ein seltener Fund wurde gestern hier ge-,
macht . Auf einem Acker des Gewanns „Heilbronn" wurde ein Thal«
vom Jahre 1792 mit dem Bildnitz des ersten Königs von PreuHeu
Friedrich Wilhelm, gewiß eine seltene Rarität , gefunden. Dar Geld-,
stück wurde durch das Pflügen aus dem Boden an die Oberfläche be«j
fördert . Bemerkenswerth ist , daß in diesem Feld „Heilbronn" (Hell-,
brunnen , Heilquelle) vor 2 Jahren durch den Staat Nachgrabungen zur
Hebung einer verlorenen Kriegskaffe , aber ohne Erfolg , gemacht wurde«,
weil man eben die sagenhafte Stelle nicht fand . Ob man vielleicht durch,wettere Nachgrabungen günstigere Resultate erzielen wird? [

r . Wforzheim , 29 . Juli . Nach dem soeben ausgegeben ««
Jahresbericht mit einer wissenschaftlichen Beilage : „Das rhemaliß»
Kurpfälzische Oberamt Borberg im 30jährigen Kriege " von K. Hof«
manu , der hiesigen Oberrealschule für das Schuljahr 1901/1908
begann dasselbe mit einer Schülerzahl von 566 , wovon im Lauft
des Jahres anstraten 51, so daß das Schuljahr mit 515 Schüler «
schließt . In den 3 untersten Klaffen besteht eine Spaltung in 3
Parallelabtheilnngen , eine weitere Spaltung einzelner Klaffen konntz,aus Mangel an Lehrkräften nicht bewirkt werden. Doch soll jetzt dst
Zahl der etatmäßigen Stellen für akademisch gebildete Lehrer um
drei erhöht werden. An der Anstalt wirken z. Zt . der Direktor ,
8 Professoren , 5 Reallehrer , 9 nicht etatsmäßige Lehrer und 11 Hilfs¬
lehrer . Die Leitung der Anstalt liegt in den Händen des Ober«
realschuldirektors K. Fr . Müller . An der durch Herrn Geh . Hofrath
Dr . v. Sallwürk abgenommenen Reifeprüfung nahmen außer den
7 Oberprimanern , die bestanden, noch di« sog . Externen theil . Auch trat
diesesJahr erstmals der von den Hinterbliebenen des früheren Leiters der
Oberrealschule gestiftete „ Direktor Wilhelm Stocker-Preis " für den besten
in freier Rede zu haltenden Vortrag für einen Schüler der oberen
Klasse in Kraft . Das Großh . Gymnasium zählte am Anfang deS
Schuljahres 191 und am Ende noch 173 Schüler , darunter ei«
Mädchen. Das Lehrkollegium setzt sich zusammen ans dem Direktor

Drahtlose Telephonie ans dem Wannsee .
= Berlin , 28 . Juli .

Die Forffetzungen der Versuche , ohne Drahtleitung auf weite Di¬
stanzen Gespräche zu vermitteln , über welche neue und interessante Er¬
rungenschaft der Elektrotechnik kürzlich berichtet wurde und die mit
Spannung namentlich Seitens der Berliner Techniker und der Verkehrs¬
abtheilung der reichsdeuffchen Heeresverwaltung verfolgt werden, liefern
fort und fort sehr erfreuliche Resultate . So .gelang es vor Kurzem,
nachdem der bekanntlich aus einer Selenzelle mit angeschloffenen Tele¬
phonhörern bestehende Empfänger und der vom sprechenden Scheinwerfer
gebildete Sender halbwegs genau eingestellt worden waren , bei hellem
Sonnenscheine mehr als drei Kilometer weit zu „ lichttelephoniren"

, da
die Ruhmer '

schen Selenzellen auch auf die vom elektrischen Lichtbogen im
Ueberfluffe ultravioletten Strahlen gut reagiren .

Gestern Abends — es war gegen 9 Uhr und entsprechend der
Jahreszeit auch noch ziemlich hell — wurde in Gegenwart der schon sett
dem ersten Versuche sich regelmäßig einfindenden Vertreter der technischen
Wissenschaften (Professor Kapp und Kalischer von der Charlottenburger
Hochschule) und der zahlreichen anderen Repräsentanten der Elektrotech¬
nik und der Berliner Presse eine neue lichtempfindliche Zelle — ein
„elektrisches Auge " — ausprobirt , mit Hilfe deren sich die Theilnehmer
der merkwürdigen Experimente noch auf sieben Kilometer — zwischen
Kaiser-Wilhelmsthurm an der Habel und der Pfaueninsel bei Potsdam
— ausgezeichnet deutlich unterhielten . Namentlich die genaue Wieder¬
gabe der Stimmen der Sprecher, die mit Leichtigkeit daran erkannt wer¬
den konnten , erregte berechtigtes Aufsehen , zumal der Parabolspiegel von
nur 30 Centimetern Durchmesser , in dessen Brennpunkt bekanntlich die
Selenzelle liegt, entsprechend der für das Bogenlicht aufgewendeten
Stromstärke von nur 6 Amperes und der immerhin sehr beträchtlichen
Streuung des Lichtes durch den Scheinwerfer nur äußerst schwach be¬
lichtet war .
' Hiemit ist die effeftive Brauchbarkeft des Systems unzweifelhaft fest¬
gestellt , weshalb schon die nächsten Versuche zwischen zwei festen Sia -
tionen, vermutlich zwischen dem Wilhelmsrhurm und . dem geophysika¬
lischen Jnstiime in Potsdam ( 15 Kilometer Distanz ) stattfinden werden.
Für diese Versuche stellt die Schuckert -Gesellschaft in Nürnberg , die als
Lieferantin der pielerivähnten fahrbaren Scheinwerfer für die öster¬

reichische und deutsche Armee begreiflicherweise ein lebhaftes Interesse an
der neuen Fernsprech -Methode bekundet , einen Scheinwerfer von 120
Centimetern Spiegel -Durchmesser ( an Stelle des bisherigen von nur 35
Centimetern) zur Verfügung, welcher übrigens bei etwas größerer
Stromstärke die Verständigung auch aus 30 bis 40 Kilometer bewerk¬
stelligen kann .

Die Aufmerksamkeit sehr maßgebender Faktoren, deren sich die
drahtlose Telephonie erfreut , hat bereits zu einer Vorführung der Ver¬
suche vor dem deutschen Kronprinzen geführt , der sich sehr befriedigend
zeigte ; der Kaiser will nach seiner Rückkunft im Herbste die neue Erfin¬
dung in Augenschein nehmen. Diese Aufmerksamkeit ist unter Anderm
darin begründet, daß nur der dafür bestimmte Empfänger am Gespräche
theilnehmen und dies auch über Land vermfttelt werden kann, während
trotz aller sogenannten Abstimmung noch immer drahtlose Telegramme
für tm Umkreise befindliche Empfänger kein Geheimniß bilden und über
Land nicht gesendet werden können . Insbesondere fällt zu Gunsten der
drahtlosen Telephonie der auch der drahtlichen eigenthümlichen Vortheil
der überaus schnellen Verständigung ins Gewicht , so daß sie, zumal über
nicht allzu große Entfernungen , der Funken- oder Wellentelegraphie, falls
dieser nicht ein Wunder zu Hilfe kommt , sicher den Rang ablaufen wird,
denn die angewendeteEnergie ist bei beiden ungefähr gleich groß und auch
die Kosten der Apparate dürsten sich die Waage halten .

Thente » , Kunst und Wissenschaft.
* Keidelöerg . 30 . Juli . Die durch die Blätter gegangene

Mittheilnng , Geheimrath Professor Kuno Fischer gedenke mit dem
nächsten Wintersemester seine Vorlesungen an unserer Universität ein -
znschränken und zu seiner Entlastung sei Professor Wilhelm Wsn -
delband aus Straßbnrg nach Heidelberg berufen worden, ist nach
Erkundigungen der „Heidelb. Ztg ." nnzntreffend und vielleicht darauf
znrückznführen. daß Professor Hensel, der seinerzeit. zur Entlastung
von Exc . Fischer hierher berufen wurde , einem Rnf nach Auswärts
gefolgt ist , ohne bisher hier ersetzt worden zu sein .

== Hifenach, 30 . Juli . Geh . Hofrath Professor Josef
Kürschner ist . wie die „ Eisenacher Tagespost " erfährt , gestern
beieiULVAilsflugevonWindisch - Matrei nach demPene -
diger in Tirol an einem Herzschlag gestorben . (Josef

Kürschner, geboren am 20 . September 1853 zu Gotha , hat sich vor
allem durch seine Herausgabe der „Deutschen Nationalliteratm "

, deS
„Universal-Konversationslexikons " , des „Staats -, Hof- und Kommu¬
nalhandbuchs " , des „Deutschen Literaturkalenders " , der verschiedenen
deutschen nnd österreichischen Parlamentsalmanache und noch zuletzt
des Handbuchs der Presse bekannt gemacht und in diesen zumeist
jährlich erscheinenden Nachschlagebüchern eine Riesensumme von Arbeit
mit großem und übersichtlichem Geschicke verwerthet . D . R .)

— Rom , 30 . Juli . (Tel . ) Ein Ausschuß unter 'dem Vor¬
sitz des Fürsten Borghese überreichte heute dem Minister Baccelli
einen herrlichen , kunsrvoll ausgeführten Ehren -Schild um ihn zu
beglückwünschen zu den glänzenden Resultaten der von ihm ent¬
deckten Behandlung der Maul - und Klauenseuche . i

L Mewyork , Z0. Juli . Bei der Reinigung der Gemälde der
Künstler -Gesellschaft in Boston wurde ein Gemälde mit der Unter¬
schrift Rembrandt ' s ans dem Jahre 1692 entdeckt. Das Bild ,
trägt den Titel „ Goldregen " . Die Sachverständigen erklärte«
das Bild nnd die Unterschrift für echt.

Vermischtes .
* Kabine « , 30. Juli . Die Kaiserin übermittelte dem

„Vaterländischen Franenverein " S e ch s h u n d e r t M a r k für di«
Hinterbliebenen der bei der S ch i f f s k a t a st r o p h e des „Primus "
am 20 . Juli Verunglückten.

M Gumbinnen , 31 . Juli . (Tel .) Dem Oberleutnant
'

Hildebrand vom hiesigen Artillerie -Regiment , der im vorigen
Jahre in Insterburg den Leutnant Blaskowitz im Duell erschoß ,
ist vom Kaiser der Rest seiner zweijährigen Fcstuugsstrafe er* •
lassen worden . Er wurde ins Feldartillerie -Regiment Nr . 26 ttoA
Ser ben versetzt.

SB Düsseldorf, 31. Juli . Der Kongreß der Section der !
Technischen Hochschulen der Deutschen Freien St ««
dentenschaft tagte vom 23 . bis 28 . Juli in Düsseldorf . In .
der Hauptversammlung am 26 , Juli waren vertreten dir.
Freie Studentenschaft der „Fridericiaua " . Karlsruhe / dft
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7 Profefforen , 1 Reallehrer. 3 Lehramtsprattikanten und den Hilfs¬
lehrer ». Die Reifeprüfung bestanden sämmtliche 9 Oberpriniauer.

<D Pforzheim , 30. Juli . Zu der gestern gemeldeten Sviritns-
exploston in W ü r m t h a l erfahren wir noch, daß die Frau Schmidt
Hierselbst bei ihren Eltern daniederliegt und zwischen Tod und Leben
schwebt. Da sie bis jetzt noch nicht zur Besinnung gekommen ist,
kann Niemand Näheres über die Ursache des Unfalls sagen.* Rastatt , 30 . Juli . Me schon früher mitgetheilt wurde,
finden in der Zeit oom 1 .—6. August größere Pionier-Uebungeu
am Oberrhein zwischen Stratzbnrg und Plittersdorf statt , bei wel¬
chen mehrere Nebergänge über den Rhein ausgeführt und wobei
auch Truppen anderer Waffen Mitwirken werden. Die in der
Nähe des Uebungsberciches gelegenenOrtschaften werden in diesen
Tagen mit Militärmannschasten belegt werden, so auch Rastatt ,
in welchem heute das PionierbataillonNr . 21, das in Castell bei
Mainz in Garnison sieht, und eine Eskadron 'des Badischen Dra-
goner -Regiments Nr . 21 . im ganzen etwa 660 Mann, Quar¬
tiere beziehen . Diese Truppen werden bis nächsten Montag hier
verweilen . Die Herstellung von llebergängen über dm Rhein soll ,
wie das Rst. Tgbl. vernimmt , bereits am heutigen Tage beginnen
und es soll den Hebungen ein Angriff gegen die ehemalige Reichs¬
festung Rastatt zu Grunde liegen.

* Freibnrg, 30 . Juli . Zur Wahl des Bürgermeiswrs der
Stadt Freiburg hatten von 116 Wahlberechtigten 83 ihre Stirn-
meir abgegeben . Herr Bürgermeister Dr . Thoma wurde mit 82
Stimmen wiedergkwählt. Ein Zettel war ungültig.

CD Kon der Dretfam , 30 . Juli . Vorgestern Abend wurde
der wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftete Hofbesitzer
D a n n e t in Neuhäuser , sowie ein Sohn aus der Untersuchungshaft
entlassen , ein zweiter Sohn wurde in Haft behalten .* Lörrach , 30 . Juli . Am Sonntag , den 3 . August, Nach¬
mittags 314 Uhr , findet hier im „Markgräfler Hof" eine vom
hiesigen nationalliberalen Verein einberufene öffentliche Protest -
versammlnng gegen Zulassung der Männerklöster statt.

HP Maldshnt, 30 . Juli . Bei der heutigen staatlichen Pferde-
prämiirnng erhielten die Landwirthe Conrad Flum in Gais , I .
Vogelbacher in Buch, Bernhard Kalt in Haide und Wilhelm Ganz¬
mann in Jndlekofen j einen Staatspreis von 50 M .

<3D Ipaldshiii . VA). Juli . Der Schüler des Zeichenlehrknrses
an der Großh. Knnstgewerbeschule Karlsruhe, Adolf Hildenbrand
von hier, erhielt als Anerkennung für hervorragende Leistungen die
silberne Großherzog -Friedrich -Denkniünze nebst Diplom.

Handwerkskammer Freiburg .
V' Unter vollzähliger Betheiligung der Vertreter des organisierten

Handwerkerstandes fand am Freitag den 25 . Juli , Vormittags 10 Uhr
beginnend , im Rathause zu Freiburg die 4. öffentliche Plenarsitzung statt,
wobei Herr Hofschuhmachcrmeister A . Bea -Freiburg den Vorsitz führte .

Aus dem Thätigkeitsbericht, der über die letztverflosiene vier¬
monatliche Geschäftsperiode erstattet wurde , ist u . A . folgendes hervor¬
zuheben : Die GeseLenprüfungsausfchüsie, deren Zahl sich auf 40 be¬
läuft , haben sämmtlich ihres Amtes gewaltet und 380 Prüfungen abge-
uonimen . Zur Durchführung der von der Kammer erlassenen Vor¬
schriften sind Beauftragte eingesetzt worden, die demnächst ihre Thätig -
keit aufnehmen werden. Dieselben sind bereits dienstlich verpflichtet und
dabei angehalten worden, bei ihren Revisionen den Handwerkern als
wohlwollende Berather an die Hand zu geben . Der Erlaß einer
Meisterprüfungsordnung wird von dem Kammervorstand für die nächste
Zeit in Aussicht gestellt , da hierwcgen gegenwärtig noch Verhandlungen
mit dem Ministerium des Innern schweben . An Reifebeihülfen zum
Besuche der Düsseldorfer Ausstellung hat die Kammer aus eigenen
Mitteln die Summe von 600 M . verwendet und einen Sonderzuschuh
von Regierungsseite ) in Höhe von 330 M . in entsprechender Weise an
Gesuchsteller zur Vertheilung gebracht . Zur Belebung der Handwerker-
Organisationen sind vom Sekretär etwa 24 Bortrüge abgehalten worden.
Der Bericht gibt am Schluß der Freude darüber Ausdruck , daß die Arbeit
der Organisationen und der Kamnier eine ersprießliche war .

Hierauf gelangte ein vom Berbande badischer Zimmermeifter ein¬
gelaufenes Gesuch zur Berathung , in welchem gebeten wird , dafür ein¬
zutreten, daß die Berechnung von Zimmerarbeit nicht mehr nach dem
Kubikmeter , sondern nach den früher bewährten Grundsätzen, insbeson¬
dere nach dem laufenden Meter , zu erfolgen hat . Nachdem von Herrn
Zimmermeifter Friedmann -Offenburg darauf hingewiesen worden war ,
daß bei der Berechnungsart nach dem Kubikmeter, in welchem noch
allerlei und sich mehrende Nebenleistungen einbezogen werden, dem
Zimmermeister kein Verdienst verbleibe, wurde dem Gesuch einstimmig
entsprochen .

Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die auf den vom
Ministerium des Innern vorgelegten Fragebogen über die Einführung
des Befähigungsnachweises für die Baugewerbe. Die Materie war
durch den Vorstand und eine Sonderkommission vorbereitet und auf einer
am 5 . Juli ds . Is . in Mannheim stattgehabren Konferenz von Ver¬
tretern der 4 badischen Handwerkskammern schon behandelt worden. In
der heutigen Sitzung wurde das Bedürfniß nach Einführung des Be¬
fähigungsnachweises auf Grund der bei Interessenten des Kammer¬
bezirks eingezogenen Erkundigungen durchaus anerkannt . Die hierfür
sprechenden Thatsachen werden wie folgt bezeichnet : 1 . Schwere Schädig¬
ungen , die in zahlreichen Fällen beobachtet wurden infolge Uebernahme
von Bauarbeiten durch ungenügend befähigte Bauhandwerker ; 2 . Die

Wildenschaften von Braunschweig , Charlottenburg und Stuttgart.
Zur Berathung stand die Gründung einer technischen freistudentischen
Zeitschrift, die vom 1. Oktober ab erscheinen ivird und neben tech¬
nischen Artikeln studentische Fragen und Anderes behandeln soll .
Großes Interesse erregte ein Referat über die von der Char¬
lottenburger Wildenschaft veranstalteten Fortbildungskurse
und ihre günstigen Resultate, . sowie der Bericht über die
erfolgreiche Thätigkeit sozialer Einrichtungen wie des Arbeitsamtes
n. a . m . Mit einer Besprechung des Verhältnisses zwischen den
Stndirenden der Technischen Hochschulen und denen der Universitäten
und mit Stellungnahme zu den neuen Prüfungsordnungen schloß
die Versammlung .

ALüiichen , 30. Juli . Vorgestern wurden die niederbayerischen
GemeindenAhrei « und Niederaischbach während eines Sturmes
mit Hagelschauer von einer Windhose heimgesucht. Die Zer¬
störung erstreckt sich nach dem „ Kur. für Niederbayern " in Elivsen -
sorm . mit einem Längsdiirchmesser von etwa 4 Kilometer . Viele
Bäu,ne und Telegraphenstangen wurden abgedreht und 26 Anwesen
mehr oder minder arg zngerichtet. Zwei Personen , die am
Rande der Windhose sich befanden , wurden förmlich in einen Acker
hiiieingetragen. Das citirte Blatt berichtet : Ei» Haus wie nach einem
Brande , kein Fenster , kein Fensterstock , die Mauern von Wasser
dnrchträukt , der Dachstuhl verschwunden, die Ueberreste des Ganzen
jeden Augenblick dem Einsturz preisgegeben , stellt sich ein Anwesen
dar, das in der Nähe der Bahn liegt . Der Dachstuhl dieses Hanfes
liegt in seinen Trümmern 12 Meter entfernt ans freiem Felde und
die säumitlichen Trägerbalken des Dachbodens wurden etwa 6 Meter
bom Hanse fortgeschlendert. Das Dach eines Stadels wurde durch
den Wind auf das Dach des Wohnbanses getragen und demolirte
dieses . Verschiedene Städel sind förmlich wegrassirt , oder zu Boden
gedrückt. Ställe . Oekonomiegebände u. s. >v . sind bis zur Unbrauch¬
barkeitzerstört. Der Bahnverkehr warzweiStunden unterbrochen.(Ff.Z.)= InusSruck , 30 . Juli . Am Sonntag ist Dr. Exner , Arzt
ans Berlin, ans dem Wege von der Rndolfshütte nach Kals a b g e-
stürzt und verschied bald darauf ; es ist möglich , daß er einen

.Schlaganfall gehabt hat .
bd Bologna , 31 . Juli . (Tel .) Nach vierwöchentlichen Ver-
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_ B adische esse ._
rückläufige geistige Stufe , auf welcher der einst so wichtige und be¬
deutende Stand der Bauhandwerker gesunken ist , was umso auffallender
ist, als die Entwickelung der Industrie nicht wie bei andern Zweigendes Kleinhandwerks hemmend , sondern nur fördernd auf das Bau¬
gewerbe einwirken müßte ; 3 . Die eminenten Fortschritte der Technik der
Baugewerbe, die ungleich gründlichere Ausbildung zur unumgänglichen
Nothwendigkeit machen ; 4 . Im Zusammenhang damit : Die gegen früher
außerordentlich gesteigerten Anforderungen hinsichtlich Betriebssicherheit;8 . Die ungesunden Zustände in der ganzen Geschäftspraxis und Bau¬
branche , wo das Psuscherthum eine verhängnißvollere Rolle spielt, als
irgendwo, dem schlechthin nur cntgegengewirkt werden kann, wenn die
selbständige Uebernahme größerer Bauarbeiten vom Nachweis der er¬
forderlichen Ausbildung abhängig gemacht wird. Das . Bedürfniß wird
anerkannt nicht nur für den Beruf der Maurer und Zimmerer , sondern
auch, allerdings in beschränkterem Umfange, für die Gewerbe der Stein¬
metze, Dachdecker, BanÜempner, Brunnenmacher, Schornsteinfeger, Bau -
schloster, Maler und Anstreicher , Gypser und Stuckateure und sonstiger
Handwerker im Baubetriebe, deren Ausübung mit erheblichen Gefahren
für Leben und Gesundheit verbunden sind , oder deren Betriebe einer be¬
sonderen polizeilichen Erlaubniß bedürfen. Sodann befürwortet die
Handwerkskammer, daß der Befähigungsnachweis von allen Handwerkernder vorgenannten Gewerbszweige ohne Unterschied ihres örtlichen Wirk¬
ungskreises erfordert wird und daß auch ein gleiches Mindestmaß ( ohne
Unterschied ob Stadt , ob Land ) erfordert werden soll. Um den Bau¬
handwerkern trotz des Befähigungsnachweisesnoch einen gewissen Spiel¬
raum zu lassen , wird befürwortet, zwischen verwandten Gewerben,
Haupt - und Nebengewerben zu unterscheiden und zu gestatten, daß der
Erbringer des Befähigungsnachweises in einem Hauptgewerbe auch
diesem verwandte Gewerbe ausüben darf . Der erbrachte Befähigungs¬
nachweis für ein Nebengetverbe soll berechtigen , auch diesen verwandte
Gewerbe auszuüben (als verwandte Gewerbe sollen solche gelten, die in
Technik und Material einander ähnlich sind ) . In der gleichen gründ¬
lichen Weise wurden dann auch die weiteren diesbezügl. Fragen ( im
ganzen 26 ) beantwortet.

Es folgte die Abhör der Rechnung für das Geschäftsjahr April1901—02 , die gegenüber dem Voranschlag eine Ersparniß von 3765 Mk .
aufweist. Dem Rechner wurde Entlastung ertheilt . Gegen die mit
Einzahlung der Kostenantheile fürs laufende Jahr noch rückständigen
Gemeinden sollen — nachdem die gesetzlich zuläffige dreimonatliche Frist
überschritten ist — baS Mahnverfahren eingeleitet werden.

Eine bom Ministerium des Innern räberlangte , durch den Zen-
tralverband deutscher Uhrmacher veranlaßte gutachtliche Aeußerung , betr .
das Auffuchen von Bestellungen auf Taschenuhren, Gold- und Silber -
waaren , Schmncksachen, Brillen und optische Instrumente betr . , wird
dahin abgegeben , zwecks Schutz des Publikums vor Uebervortheilungen
durch Hausierer und im Interesse der soliden und reellen Geschäftswelt
bewirken zu wollen , daß der BundeSrath zu Par . 57 der Gew. -Ordg.
Ausführungsbestimmungen erläßt , wonach das Feilbieten im Umher¬
ziehen auf obengenannte Artikel verboten und das Aufsuchen solcher Be¬
stellungen nur den Reisenden von Uhren- usw . Fabrikanten gestattet wird,die eine hcmdelsgerichtlich eingetragene Firma besitzen.

Hinsichtlich der in neuester Zeit wieder in Fluß gekommenen Be¬
handlung einer Abgrenzung zwischen „Fabrik" und „Handwerk" wird der
Freude Ausdruck verliehen über die vom Großh . Bezirksamt Freiburg in
dieser Richtung erlassene Enffcheidung , wobei hervorgehoben wird, daß
die eingehende und zeitgemäße Beuttheilung der äußerst schwierigen Ma¬
terie weithin in den .Kreisen des Handwerkerstandes und allen seinen
Jntereffenvettretungen — den Handwerks- und Gewerbekammern —
lebhafte Zustimmung gefunden habe. Gegenüber einer gegentheiligen
Meinung und einer Hierwegen beim Großh . Ministerium des Innern
letzthin erhobenen Einsprache , beharrt die Handwerkskammer Freiburg
auf ihren in der Sitzung vom 18. Oktober 1901 präzisirten Standpunkt
umsomehr, als die hierin mit den neugeschaffenen Interessenvertretungen
des Handwerkerstandes — den Handwerks- und Gewerbekammern —
einig geht. Darnach ist unter „ Handwerk" jeder Betrieb zu verstehen,
welcher handwerksmäßig herstellt , d . h . zur Herstellung seiner Erzeug¬
nisse auf handwerksmäßig ausgebildete Arbeitskräfte angewiesen ist und
auf Bestellung handwerksmäßige Arbeiten und Lieferungen macht; der
Umfang, die kaufmännische Leitung oder die Verwendung maschineller
Hilfskräfte nimmt den Bettteben den handwerksmäßigen Tharatter
keineswegs .

Nach einem hoffnungsreichenAusblick in die nächste Zukunst und er¬
munternden Motten des Vorsitzenden , Herrn B e a , wurde die in allen
Theilen befriedigend verlaufene Sitzung geschlossen.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 31 . Juli .* Pas Kroßy . -Lehrerseminar I war im Schuljahr 1901 [02 in

den 3 Kursen von 100 Schülern besucht . An Stipendien kamen
6750 M. zur Vertheilung an 57 Schüler in Beträgen von 40 bis
192 M . — Das Mädchengymnasium war im letzten Schuljahrvon 78 Schülerinnen besuch! . Das Abiturientenexamen wurde von
sämmtlichen Oberprimanerinnen bestanden. Als Kommiffar war
Geh. Hofrath Dr . Crusins von der Universität Heidelberg bestimmt.Von den vorjährigen 5 Abiturientinnen , die im Alter von 19 Jahren
1 Monat bis 23 Jahren 10 Monaten standen, studiren 4 Medizinund eine klassische Philologie . Das Mädchenghinnafinm , das an¬
fänglich _

ein Privatnnternehmen war, ist im Jahre 1898 mit33 Schülerinnen von der Stadt übernommen und der höheren
Mädchenschule angegliedert worden. Das Mädchengymnafium ,wir auch di« höhere Mädchenschule haben in beit letzten
zollo , Trepano und Fontana , die beschuldigt sind, den DirektorSenator Bella ermordet zu haben, zu je 30 Jahren Zuchthaus
verurtheilt .

— Lissabon , 31 . Juli . (Tel.) Gestern wurde in P o r t u g a l ein
leichter Erdstoß verspütt . Schaden wurde nicht angerichtet .Der Stoß war am stärksten in den Küstenstrichen.

)-( Oaris , 30. Juli . Man schreibt uns : Chabaneix , derMörder des Dr . Ordenstein , richtet aus der Untersuchungshaftan seinen in der Nähe von Limoges wohnenden Vater einen Brief,worin er ihm räth, nicht zu glauben , was die Blätter über die
Gründe seines Verbrechens erzählen, und versichert, diese seien nur
ihm und seinem Anwälte bekannt. Der Gefangene bittet den Vater
nm etwas Geld. Die Untersuchung scheint zu stocken; eS heißt , es
werden jetzt in der Provinz Nachforschungen gehalten , die Aufklärung
schaffen sollten. Daß der Mörder und sein Opfer einander nichtkannten, gilt jetzt wieder für ganz unwahrscheinlich.

bä Patts , 81 . Juli . (Tel . ) Die Sndmissivn für die Hilfsbedürf -
ttgen auf Martinique erreicht fast eine Höhe von 8 Millionen Franks .

L London , 31 . Juli . ( Tel. ) Kaiser Wilhelm hat die Einschränk¬ungen bezüglich der Eigenschaften der um den von ihm gesttsteten Becherbei der Regatta des Royal-Dacht Squadron - Clnb konkurrirenden Dach¬ten anfgehoben . Man erwartet darauf eine bedeutend stärkere Betheilig -«ng, da das Rennen jetzt nicht mehr auf in Europa gebaut« Dachten be-
schräntt ist, sondern ohne Rücksicht mif den Bauott jedem Fahrzeug offen
steht , das einem Mitglied irgend eines ankernden Klubs gehött .* Flair», 30. Just. In Kairo wurden 41 neue Cholera -
Erkrankungsfälle und 35 Todesfälle festgestellt,in M » ch a 21 neue Cholera-Erkranknngsfälle und 14 Todesfälle.bd Äew-Pork , 31 . Juli. (Tel.) Me verlautet, wird sich der
Milliardär Reginald Vanderbilt demnächst mit Frl . Nelson
vermählen . Vanderbilt hat von seinem Vater 20 MillionenDollars bei seinerMajoritätserklärnngnotariell verschriebenerhalten.

6. Deutsches Sängerbundesfest .
* Hraz . 30. Juli . Bei der zweiten Hauptanfsöhrung des

Sängerfestes wurden insbesondere der Stuttgarter Liederkranz ,
der preußische Provinzialsängerbund und der Frallkfurter Säuger-

Jahren eine ganz wesentliche Ausgabensteigerung veranlaßt. Der
städtische Zuschuß ist von 17,727 Mark im Jahre 1887 ans
45,183 Mark im Jahre 1901 gestiegen . Der Staat , der zum Aus»
wand der höheren Mädchenschule einen Zuschuß von 5000 Mark
leistet , hat auch für die Gymnasialabtheilnng einen solchen von
3500 Mark bewilligt.

— Alldeutscher Merband. Als am 8. Juni die vom „Schwimm -
verein Poseidon " unternommene und aufs Beste vorbereitete Fahrt
zum Niederwalddenkmal durch das Ausbleiben des Dampfers
vereitelt wurde , wurde sofort ins Auge gesoßt, diese Hnldigungsfahrt
nicht aufzuheben , sondern nur aufzuschieben . Sie findet nun
bestimmt am nächsten Sonntag statt und es ist dringend
wünschenswerth, . daß den Herren , die so unendlich viele Mühe von
der Sache gehabt haben, die Genugthnnng einer recht zahlreichen
Betheilignng zu theil wird . Für den überaus geringen Preis von
6 Mk . wird den Theilnehmern viel geboten. Eine Rheinfahrt auf
geschmücktem Schiff mit Musik, Gesang, Tanz u . dergl . ist an sich
schon eine Freude und eine Erholung nach der angestrengten Wochen¬
arbeit . Nun bietet aber gerade diese Fahrt auch eine Reihe der
schönsten Landschaftsbilder : Mannheim - Lndwigshafen , dann vor
allem Wornis mit seinem Dom und dm neuen, mächtigen und archi¬
tektonisch so wirkungsvollen Rheinbrücken . Es folgt Oppenheim mit
seiner schönen Katharinenkirche, darüber die Rniiie Landskron . Rechts
begleitet uns der Odenwald , vor uns dehnt sich der Taunus
mit seinen leicht geschwungenen Linien ans . Nun komiiit das Main¬
thal zur Rechten und links das goldene Mainz , der altehrwürdigeDom, die gewaltige Kuppel der neuen ChristnSkirche und jetzt geht
es hinab an den sagenumwobenen , rebeiinmkräiizteii Hügeln des
Rheingans. Da taucht das Denkmal ans , der Dampfer landet in
Rüdesheim , hinauf geht es zwischen den Reben die den
köstlichen Rüdesheimer zeitigen. Vom Denkmal ans schweift
der Blick hinab ins Thal und hinüber weit in die gesegnete
Pfalz hinein . Eine Hnldignngssprache wird den Empfindungender Versammlung Ausdruck verleihen, ein jubelnder Heilruf dem
Kaiser und uuserm Großherzog wird widerhallen von den Eichen
des Niederwald . Der Nachmittag gehört den einzelnen Theilnehmern.Abends führt ein Sonderzug sie bequem nach Karlsruhe zurück , und
das alles — für 6 Mark . Wer noch keine Karte hat, der versuche
noch eine zn erhalten an den mehrfach bekanntgegebenen Ausgabe»
stellen, bei den Herren Kiihnel, Dnrlacherthor , Bausback , Amalien¬
straße 53 , Seiler, Klosterbrän , Schützenstr . 2, Dahringer, Karl-
Friedrichstr . 19, Eisele, Werdervlatz.

2z. Kaiserpanorama . Es ist dankenswerth, daß das Kaiser¬
panorama im Angenblick , wo alle Welt sich mit der Katastrophein Venedig beschäftigt und lebhaft interessirt ist , den zerstörtenSt . Markusthurm näher kennen zn lernen, eine Bilderserie als
„Wanderung durch Venedig " zur Ausstellung bringt . — Es
bedarf hier ganz gewiß keiner Versicherung , daß die veiietianischen
Diaphanien überhaupt einen außerordentlich lehrreichen Blick thun
lassen in das , was die großen Zeiten der mittelalterlichen Handels¬
republik .Venezia der heutigen verhältnißniäßig stillen Frenideustadt
Venedig an großartigen architektonischen Denkmalen hinterlassen
haben : darum führt das Kaiserpanorama , außer dem Marknsthnrmim Innern und Aenßern, auch dessen imposante Umgebung an der
„Piazza "

, den St . Markus-Dom , den Dogenpalast und die Pracht¬bauten des Königspalastes (der alten und neuen Proknratien) in
sehenswerthen Aufnahmen vor, ebenso wie eine große Anzahl Bauten
am Canale gründe, an der Piazetta, an den Liden (Qnais), an der
großen Riva bei Schiavoni , endlich öffentliche Denkniäler (Viktor
Emannel, Garibaldi, Manin, Paolo Scarpi u . A .) , Kirchen , Straßen,Ausblicke ans die Stadt und die wunderbare Umgebung u . dgl . — ,
so daß es . Angesichtsder dargestellten Merkwürdigkeiten, von Venedig ,
schon möglich ist , sich davon ein getreues Bild zu machen, selbst
wenn man die wunderbare Stadt der Lagunen aus eigener An¬
schauung noch nicht gesehen hat . — Eine besondere Wichtigkeit dürfte
die diesmalige Serie des Kaiserpanoramas durch eine kleine Zahlvon Darstellnirgen erhalten , welche sich mit der Repräsentations-
Auffahrt Kaiser Wilhelms N . beschäftigen . Die Bilderreihe ist
endlich noch vielfach durchsetzt von Aufnahmen ortsüblicher Verkehrs »
und Straßen- bezw . Kanalszenen.

— Für in Frankreich Berstchette . Zur Beruhigung deutscher An¬
gehöriger der verkrachten „0al886 g <5n<Srales des Familles " sei
folgende Notiz aus der „ Mgem . Versicherungspresse " mitgetheilt : „Auf
dringende Vorhaltungen des Konkursverwalters Raynaud und der in her >
Gläubiger -Versammlung vom 7 . Juli erwählten Kontrolleure haben ffchder Direttor und die Mitglieder des BerwaltungSrathes des Unter¬
nehmens , um gerichtlichen „ Weiterungen" vorzubeugen , bereit erklärt ,einen Theil des Schadens zu tragen . Die Konkursverwalter verlangenvon ihnen 4 Millionen, die st« wohl werden zahlen müffen. Ferner
sind die „ Socidld g&iörale "

, die der „ Caisse des Familie « " ,
nahestand , und ein Großindustrieller, der zahlreiche Sparbücher der
„ Caisse des Familles " Plazitt hat, zur Zahlung einer gleichenSumme berett . Gegen diese in Aussicht gestellten 8 Millionen Frankswollen nun die großen Pariser Versicherungsgesellschaften gemeinsam die
Versicherungen der „ Caisse des Familles " im ganzen Umfange über¬
nehmen. Die anderen an dem Bankerott bttheiligten Gläubiger sollendie Kaffenbeständeund sonstigen , theilweise allerdings schwer realisirbarenAttiva erhalten , die zusammen 40—50 Prozent ihres Guthabens aus¬
machen würden ; eine Liquidation würde , noch dazu in kaum absehbarerFrist , nicht mehr als 15 Prozent für sie ergeben .

Hund lebhaft akklaniirt. Am Schluffe der Aufführung fand für die
Gesammtchöre , sowie den Direktor Kremser -Wien , Ortner -Graö
und Wohlgemuth - Leipzig eine Kundgebung statt. Abends
wurde ein Kommers abgehalteil , der ebenso , wie daS am. Nach"
mittag bei prachtvollem Wetter veranstaltete Parkfest , überaus zahl«
reich besucht war . Als erster sprach Professor Hann - Görlitz »

'
er brachte den Abschiedsgruß der Schlesier und pries das deutsche
Bewußtsein der Steirer. Dr. Reiß - Tilsit brachte Namens des
preußischen Provinzialbundes dem Festausschuß ein Heil . Das
Mitglied des Vorstandes Jaksch - Wien dankte. Der heutige
Schlußtag des Sängerfestes war Ausflügen gewidmet, worauf
am Abend ein Abschiedskommers stattfand.

Von dem Verkehr , der bei dem Sängerfest herrscht, geben
nachstehende Zahlen Kunde. Statt der erwarteten 11000 sind 18000
Sänger hier eingetroffen. Die Zahl der zur Zeit hier weilenden
Fremden wird auf 60000 geschätzt . Dem Festznge sollen an 150000
Personen beigewohnt haben . Bezeichnend ist . daß am Sonntag
Vormittag bis 12 Uhr a» 40000 Ansichtskarten durch die hiesige
Post befördert wurden .

= Kraz , 30. Juli . Als Abschluß des Sängerbiindesfestes fand
heute der 12 . d e u t s ch e S ä n g e r b u n d e s t a g statt . Der erstattete
Bundesbericht konstatirt . daß der deutsche Sängerbund gegenwärtig72 Bünde mit 3694 Vereinen und 109,339 Sängern umfaßt. Es wurde
beschlossen , den Sitz der deutschen Sänger st iftung nach Nürn¬
berg zu verlegen. Mit den üblichen Dankesvoten wurde der
Sängertag geschloffen . (Fkf. Ztg .)

hd Graz , 31 . Juli . (Tel .) Der gestern Abend stattgefundene
Abschicdskommrrö de» d̂eutschen Sängerbundes vedlies äußerst
cmimirt. Auf demselben stattete der 2 . Bürgermsister , Wirrh,
den Sängern den Tank der Stadt Graz ab . Alsdann ergriff
Kappel vom Liegnitzer Lieder -Quartett das Wort und pries das
deutsche Lied und die deutschen Frauen . Seine Rede schloß mit
einem ldegeistcrten „ .Heil " ani die deutschen Frauen und Mädchen.* chraz , 30. Jnli . (Tel .) Die Mehrzahl der Sänger ver¬
ließ Graz . Die Säuger wurden , wie aus vielen Landestheile » ge»
meldet wird , überall aufs Herzlichste empfangen.
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— Die historischen Mililärkonzerte von der Kapelle des Badischen I
Leib - Grenadier -Regiments unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Adolf
Boettge haben auch in Lübeck einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Eng
umdrängte gegen den Schluß hin das Publikum die konzertirende Kapelle ;
trotzdem der große Garten des Konzerthauses Raum genug bot für die
Zahl der Hörer , wollten doch Manche nicht nur hören , sondern auch sehen,
vielleicht auch die fremdartigen Instrumente in Augenschein nehmen , die

wird , F e st s ch in u ck anlcgen . Im Schooß der städtischen Körper¬
schaften werden bereits Erörterungen gepflogen , um einen würdigen
Ausschmnck der Stadt in die Wege zu leiten .

l>d ZSerliu , 31 . Juli . Der Obcrhäuptling Manga Bell ans
Kamerun , der Sohn des bekannten King Bell , weilt zur Zeit
mit zwei Söhnen und einem Enkel in Berlin . Bell will mit der

einem Theil des Programms seinen charakteristischen Inhalt verliehen .
"

, ,
1 fr

mw 'äulel , H 'otuuu iuiu imi oer

. Für den Beifall , der am Schluffe des Programms dem um die Ausbil - Koloinal -Berwaltniig des Auswärtigen Amtes im Interesse seines
Volkes in Verbindung treten .

= Uruiisbüttekkoog , 31 .
düng seiner Kapelle so hoch verdienten Kgl . Musikdirektor Herrn Boettge
entgegenbrauste , quittirte derselbe durch eine jubelnd vom Publikum ent¬
gegengenommene Zugabe . Den auch gestern vielfach vernommenen

.Ausspruch , daß die Kapelle des Badischen Leib -Grenadier - Regiments zu
den allerbesten unserer Mlitärorchester zählt , können wir , so schreibt u .
A . der „ Lübecker Anzeiger "

, nach den beiden Gastspiel -Konzerten nur als
vollberechtigt anerkennen . — Nachdem die Bad . Leibgrenadier -Ka -
pelle am 25 . ds . ihr erfolgreiches Hamburger Gastspiel beendet , reiste sie
am 26 . ds . an Bord der „Prinzessin Heinrich " über Helgoland nach
Norderney . Die Reise war Anfangs vom schönsten Wetter begünstigt ,
wurde aber im Laufe des Abends kritisch, so daß die weitere Seereise erst
Nachts fortgesetzt werden konnte . Trotzdem kam am 27 . ds . Alles wohl
in Norderney an . Augenblicklich befindet sich die Kapelle auf der Reise
nach Leipzig , woselbst sie im dortigen Palmengarten acht Tage konzer -
tiren wird . Von hier aus wendet sie sich nach der Rheinprovinz und
Westfalen .

[] Au deu große « Aio » iernbirngei «. die bei Alle er. Rh . statt¬
finden . sind gesterir mittelst Extrazügeu hier durchgefahreil : Vorm .
4 .05 Uhr das daher . Pionier - Bataillon Nr . 1 bon Ingolstadt nach
Durmersheim , um 11 .40 Uhr das württb . Pionier - Bataillon Nr . 13
von Ulm nach Oos , Nachm . 1 .45 Uhr das prenß . Pionier -Bataillon
Nr . 21 von Kastel rrach Rastatt , ferner kam um 3 .11 Uhr das
daher . Pionier -Bataillon Nr . 3 von Müilchen hier an und fuhr um
5.16 Uhr weiter nach Röschwoog .

§ 3 » Mraud gerietst gestern ein Wagen der elektrischen
Straßenbahn am Mühlburgerthor infolge Kurzschlusses . Das
Feuer konnte durch Fnhrpersonal alsbald wieder gelöscht werden , so
daß eine Verkehrsstörung nicht eingetrete » ist .

tz Hi » falsches Zweimarküück mit dem Bildrriß des Großherzogs
von Baden , dem Münzzeichen G . und der Jahreszahl 1894 ist dieser
Tage bei einer Kaffe eingenommen bczw. angehalten worden .

§ AahrraddieSIlayl . Am Samstag wurde aus dem nördlichen
Gange des kiesigen Rathbauses ein Fahrrad , System „Badenia " ,
mit der Fabriknummer 5438 und der Polizeinnmmer 2344 gestohlen .

Handel nnd Verkehr .
X Schuckert - Aktien . ^Durch die verschiedenen Prehauslaffungen

scheint die Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft in Berlin doch genöthigt
worden zu sein , Farbe zu bekennen , d . h . über ihre allerjüngsten Aus¬
lassungen gegen die augenblicklich noch zu geringen Abschreibungen bei
Schlickert eine weitere Begründung wenigstens offiziös veröffentlichen
zu lassen . Es scheint bei dieser Gelegenheit aber ein Koulissenwechsel
eingetreten zu sein , da plötzlich von dieser Berliner Seite die Abschreib¬
ungen gar nicht mehr für unzulänglich erklärt werden . Cs .muß aber
eine offene Frage bleiben , welches Interesse dann überhaupt für die
Nürnberger Gesellschaft vorhanden ist , sich in Berlin zu fusioniren , denn
vorläufig hat das Publikum noch keine Ahnung davon , Warum beide Ge¬
sellschaften den Fabrikationsgewrnn für eine Reihe von Jahren theilen
sollen , nachdem die Art der Fabrikation gänzlich verschieden ist: Dazu
kommt noch der Vortheil der Berliner Herren , Kabel und Glühlampen
allein zu machen , so daß also die Schuckert - Gesellschaft diese Millionen¬
bestellungen bei ihrer neuen Freundin zu machen hätte , was einmal von
Vorneherein das Ikebergewicht dieser Verbindung von Nürnberg fort nach ~ , ,_ . .
Berlin sein müßte . Uebrigens sind die Aktien verhältnißmätzig immer ! Tragwerte der Erfindung lregt darin ,

noch sestgeblieben , was vielleicht auch dadurch mite ^ ielt wird , daß das pl:ft bmt,t * , ,r ^ » lauon brn

bayerische Finanzkonsortium klug genug ist , inmitten dieser neuesten
Ueberraschung die Fusioirsgerüchte mit Berlin wieder auftauchen und be
haupten zu lassen .

Mannheimer Effekte,ivörle vonr 30 . Jnli . (Offizieller Bericht .)
Die Börse war nuifatzlos . Nachfrage bestand für die Aktien der
Karlsruher Nähmaschinenfabrik Haid u . Neu zn 150 pCt . und
Manuls . Gummi - und Asbestfabrik -Aktien zu 100 pCt . Portlaud
Cementwerke notirten 107 B .

Mannheimer Kekreideöerichk vom 30 . Juli . Die Teudeirz war
anhaltend ruhig , nur für greifbare Waare zeigte sich gute Kauflust
Saxouska 000 — bis 000 — M . . Siidruff . Weizen 135 — bis 140 — M .
Kansas ll 126 — bis 131 — M ., Redwiuter II125 */ , bis 128 — Nt .
Rumäu . Aug .-Sept .-Abl . 124 — bis 132 — M . , La Plata -Wcizeu
000 — bis 000 — M . , feinere Sorte 134 — M . , Ruff . Roggen 109 — bis
000 — Nt . , Mixed -Mais 000 — bis 000 — M . . Donan -Mais 96 — bi
00 — M . , La Plata -Mais 95 — bis 00 — M . , Futtergerste 106 — bis
000 — M . , aruerikan . Hafer 000 — bis 000 — M . , Nuss . Hafer 133 — bis
136 — M . . Prima russ . Hafer 137 — bis 144 — At .

Magdeburg , 30 . Jirli . Z u ck e r b e r i ch t . Koruzircker excl.
88 pCt . Reudemeut 7 .00 — 7 .20 — , Nachprodukt « excl . 75 vCt . Reude -
«reirt 5 .10 — 5 .40 — . Ruhig . — Krystallzncker > 27 .45 — , Brod -
raffiuadc I 27 .70 — bis 00 .00 — , Gern . Raffinade 27 .45 — bis
00 .00 — . Gern . Melis 26 .95 — bis 00 .00 — . Geschäfts !. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mirrdestabuahme vorr 100 Ctr . ) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver Juli 6 .00 — G . , 6 .07 *,s B .,
per August 6 .05 — G . , 6 .07 ' /- B . . ver September 6 . 10 — G . , 6 .15 —
per Oktober - Dezember 6 .52 '/, G . , 6 .57 '/- B „ per Januar - März
6 .72 -/- G . , 6 .85 — B . Ruhig .

Men . 30 . Juli . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 6.91 B .
6 .92 G . , per Frühjahr 0 .00 B . 0 .00 G ., Roggen per Herbst 6 .08 B .
5 .09 G ., per Frühjahr 0 .00 B . 0 .00 G ., Mais ver Juli - August
4 .97 B . 4 . 98 G ., Hafer per Herbst 5 .56 B . 5 .57 G ., per Frühjahr
0.00 B . 0 .00 G .

London , 30 . Juli . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .
15 S . 0 P . , 3 Mt . 53 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Makler - Schluß -
preis 52 Pfd . St . 15 S . 0 P . bis 53 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . best
sclected 56 Pfd . St . 15 S . 0 P . , stroug Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zirm Straits 128 Pfd . St . 10 S . 0 P . . 6 Mt .
126 Pfd . St . 12 S . 6 P . , engl . 129 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . engl . 11 Pfd . 7 Sh . 6 P .
Zink gew . Marken 18 Pfd . St . 18 S . 9 P . , beff . 19 Pfd . St .
3 Sh . 9 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Schott . Eisen -
Warrants 00 S . 6 P .

Telemamme der „Bad . Preise" .
— Stettin , 30 . Juli . Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge er¬

hielten anläßlich des Besuches des P r i , r z e n H e i n r i ch
in den Vereinigten Staaten mehrere aincrikanische
Staatsangehörige Orden , darunter die Bürgermeister Ash -
b r i d g « - Philadelphia , F l e i s ch m a » u - Cincinnati . Wells -
St . Louis und der Exgouveriiene F r a u c i s - St . Louis den
Rothen Adlcrordeu 3 . Klasse , der Präsident des Germania -Männer -

chors Fischer - Chicago und Universitätsprofeffor Klenze -
Ehicago den Rothen Adlerorden 4. Klaffe , Herr Melville -
S t o n e - Newyork den Kronenorde » 2 . Klaffe . Ferner find aus
deni gleiche» Anlaß au hohe Würdenträger , Beamte . Offiziere und
viele Bürger der Vereinigten Staaten Zrtwendirrrge » in Gestalt von
W e r t h g e s ch e n k e n und Bilduiffeit gemacht ivorden .

bä Berlin , 31 . Juli . Zur Ankunft des Königs von
2ta l i e n werden die S traßen Berlins die der Mo,mH passire»

Juli . Der Kaiser ist an Bord
der „Hohenzollcril " Nachts 12 Uhr hier cingetroffen und hat die

Weiterreise nach Kiel sofort angetreten .
— ßadineu , 30 . Juli . Die Kaiserin trifft am Freitag Abend

zur Begrüßung des Kaisers in Kiel ein .
bd Urag . 31 . Juli . Eirr allgemeiner deutscher Kohlen -

kongreß Böhmen ' s wird zum 24 . und 25 . August nach König -
grätz cinbernfen .

— Nom , 30 . Juli . Der „ Tribuna " zufolge wird der Ge¬

sandte in Athen Avarni nach Bern versetzt . Der bisherige
Gesairdte in Bern Sillvestrelli wird nach Athen gehen .

— Paris , 30 . Juli . Der Deputirte Firmin Faure theilte dem
Minister DelcaW mit , daß er ihn nach Wiedcrzusammentritt der Kam¬
mern darüber interpelliren werde , daß die portugiesische Regierung ihre
finanziellen Verpflichtungen gegenüber den französischen Inhabern der
portugiesischen Papiere verletzt haben . -

— London , 30 . Juli . Im Unterhaus fragte heute Giison Bowles
an , ob die Regierung über die Landankäufe durch den russischen Konsul
auf der Bahreininsel im Persischen Golf in Kenntniß gesetzt sei und ob
die Regierung zu dem Zwecke , Verwicklungen in Persien vorzubeugen ,
die bevorstehende Ankunft des Schahs von Persien benutzte , um sich mit
ihm und der russischen Regierung ins Einvernehmen zu setzen über die
Maßregeln zur Sicherung der Unabhängigkeit und Unantastbarkeit Per¬
siens durch den formelle » Vertrag . Staatssekretär Cranborne beant¬
wortet die erste Anfrage verneinend . Hinsichtlich der zweiten erklärt er ,
er vertraue darauf , daß das Haus von ihm keine Erklärung über die
Gegenstände verlange , die möglicherweise mit dem Schah bei Gelegenheit
des Besuches besprochen werden .

L . London , 31 . Juli . Nach einer Meldung der „Daily Mail "

ist der fiamrsische Viceminister Phya -Sri - Sahadcbh , Spezial -

kommiffär für Europa , gestern in Neapel gelandet und befindet
sich jetzt unterwegs nach Berlin , wo er vom Kaiser empfangen
werden wird . Er ist beauftragt , mit dem deutschen Reiche über

einen Handelsvertrag zu verhandeln und das deutsche Protektorat
über die drntschcn Katholiken i» Siam anzuerkennen . Ferner
wird sich der Minister nach Frankreich begeben , um über die fort
dauernden Unruhen an der indo -chinesischen Grenze mit den maß

gebenden Persönlichkeiten zu verhandeln . 'Darauf begiebt er sich

nach England zweck? Verhandlungen über die englische Politik in

den Malaicnstaatcu .
— Petersburg , 30 . Juli . Der Kaiser empfing heute im

großen Palais von Peterhof den Prinzen Komatsu von Japan
--- Washington , 30 . Juli . Ein neuer Zeit - Zünder

für P a nz er - Durch sch l a g s g r anaten ist in der Ar -

tillerieabtheilnirg des Heeres - Departemenis erfunden worden . Die
daß der neue Zünder die

Granate erst dorm zur Explosion bringt , wenn die Durchschlags¬
kraft des Geschosses völlig erschöpft ist . Eine mit dem neuen Zünder
versehene Granate kann , wie Versuche bewiesen haben , mit starken
Explosivstoffen geladen , eine 14 Zoll starke gehärtete Krupp ' sche
Panzerplatte durchschlagen , bevor sie explodirt . Die Vereinbarungen
über die Besitzrechte an der Erfindung und die Formel für die Lad -

nirg mit Explosivstoffen werden streng geheim gehalten
-- - Washington , 30 . Juli . (Reuter .) Das kubanische

K a b i n e t hat die Erniächtignng ertheilt , das A r s e u a l t e r r a in

in Havanna an einen andern Pächter als an die Vereinigten

Staaten zu verpachten .
^ Aew - Yorli , 30 . Juli . Ein Telegramm aus Willemstad

meldet : Präsident Castro hat alle östlichen Häfen von

V e n e z u e I er jetzt anfgegeben und k o n z e n t r i r t seine ge-

sammterr Streitkrüfte in der Nähe von La Victoria , wohirr er

am Donnerstag abgcht . Die A n f st ä n d i s ch e n erschieneil wieder

in der nächsten Umgebirrig von Caracas .
I - AewyorK , 30 . Juli . Erregmrg und Unwilleri herrschen , wie

pon Honduras cingetroffene Reiserrde berichten , unter der Einwohner -

schaft der Bahia - Inseln an der Nordostküste von Honduras infolge
einer ans der Insel Roatan veröffentlichten Proklamation , in welcher
E n g l a n d gemäß seinen Verträgen mit den Vereinigten Staaten und der

Republik Honduras alle Ansprüche auf G eri chts ba rkeit oder O b er -

h oh eit gegenüber der Bevölkerung dieser Insel aufgibt . Gleichzeitig
mit der britischen Proklamation hat der Präsident von Honduras
eine Bekanntmachung erlassen , wwin er verkündet

daß die Bahia - Inseln zum Gebiet Iber Honduras - Inseln

gehören , tt. welche der dortigen Einwohnerschaft Schutz der religiösen
Rechte zusichert . Die Bevölkerung besteht arrsschließlich aus Eng -

länderrr von der Insel Jamaica , die den Gesetzen der Republik
Honduras , sowie dem Heeresdienst und der Zwaugskonskription mit

großer Abneigung gegenüberstehen .
L . Ncw - York , 31 . Juli . (Tel .) Die „Morning Post " mel¬

det von hier : Bei -dem Leichenbcgäugniß 'des bekannten Ober -
rabbincrs Josef suchten 100 000 Juden , alle in schwarzen Trauer¬
kleidern . Zugang zur Synagoge zu erlangen , fodaß die Polizei
schließlich genöthigt war , mit Knütteln dazwischen z« schlagen , um
dem Verkehr einen Durchgang zu verschaffen . Der Trauerzug
wurde mit Eiscnstücken beworfen . Die Angegriffenen wehrten sich ,
und bei den Zusammenstößen wurden vielfach Feuerwaffen ge¬
braucht . Aus beiden Seiten wurden Hunderte verletzt . Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftnngen vor .

Der Feldarbeiterausstarrv in Galizien .
— Lemberg , 30 . Juli . Der Felüarbeiteransstand dauert

unverändert fort . Arrs einzelnen Gemeinden werden Gewalt -
thätigkcitcn der Ausständigen gemeldet . Das Militär wird
verstärkt .

— Wie » . 30 . Juli . Zu dem Feldavbeiterausstand in Gast ,
zien entirinrmt die „N . Fr . Presse " ans der polnischen Presse , daß
ruthcnisch - nkrcnischc Ilnivesisitäts - und Gymnäsial - Studeuten das
Hanptkontingcnt der Agitatoren für den Ausstand bilden , indem
sie aus Zweirädern das Ausftandsgebiet durchfahren , -den Aus¬
ständigen Verhaltungsmaßregeln überbringen und die Verbind¬
ung unter den Arbeitern aufrecht erhalten . Aus den : Bezirke von
Ezortkow wurden 150 ausständige Bauern unter militärischer Es .
körte dem Kriegsgericht in Tarnopol eingeliefert .

Born Kriegsschauplatz der Congregatione » .
— Saris , 30 . Juli . Die Dekrete , welche die amtliche

Schließung weiterer kongreganistischen Niederlassungen
anordnen , werden wahrscheinlich Freitag in einem Ministerrathe
in Rambouillet unterzeichnet .

— Paris , 30 . Juli . Ministerpräsident Combes «mpsing
heute Vormittag den Vorsitzenden des Stadtrathes von Paris ,
Escudier , welcher die in Paris durch die Schließung der Schulen
der Kongrcganisten geschaffene Lage -besprach . Ministerpräsident
Combes antwortete , daß alle Maßnahmen getroffen seien , um
alle Schüler

' der Kongreganistenschulen in die öffentliche « Schulen

aufzunchmen .
In Brest wurden in bretowifcher Sprache abgefatzte Flug¬

schriften vertheilt , in denen die Landbewohner zum Widersta « d

ausgereizt werden . Die Wachen vor den Schulen >der Schwestern

sind überall verdoppelt worden .
In Saint -M ^ co wurde aus zwei Personen geschaffen , welche

riefen : „ Nicdex mit de » Priestern ! " Me Personen wurden aber

nicht verletzt .
Mehrere religiöse Anstalten in Saint -Etienne beschlossen ,

Widerstand zu leisten . Die Sozialisten wollen zu Gunsten 'der An¬

wendung des Gesetzes Kundgebungen veranstaltet .
= Landeruea « , 30 . Juli . Der Polizeikommiffar in Con -

c a r n e a u begab sich nach der Niederlaffnng der S ch u l s ch w e st e r n ,

um diesen zn rathen sich zu unterwerfe n . Er konnte nicht bis

zur Schule Vordringen , da der dorthin führende Weg von

Schiffern , Fischern und Frauen bewacht wurde .

König Eduard und der neue Urönungstag .
L London , 31 . Juli . Die Z e l t ü b e r d a ch u n g am Heck

der Yacht , auf welcher König Eduard seine Erholungs¬

fahrt unternimmt , ist zum großen Theile entfernt worden . Der

König konnte bereits langsam nnd ohne Beistand auf dem Ver¬

deck spazieren gehen , was einen wohlthätigen Einfluß aus

seinen Gesamirrtzirstaird ansübt , Er befindet sich in bester Stimmung .

L Bonbon, 31. Juli . Lord Salisbury begiebt sich sofort
nach der Krönung nach Homburg und besucht von dort ans noch

andere Theile Deutschlands . Später reist er nach der Riviera .

hd London , 30 . Juli . Prinz Heinrich von Preußen und Ge¬

mahlin werden der Krönung König Eduards am 9 . August « ich»

als offizielle Vertreter des Kaisers sondern lediglich als Verwandte

der englischen Köniasfamrlie beiwohnen . Auch bi« Mögen Höfe

werden nicht durch Angchövige 'der Regenten -FamMen , sondern

durch Botschafter bei der Krönung vertreten sein .

England nnd Transvaal .
= London , 31 . Juli . Im Unterhaus verkündigte gestern Premirz -

mnnster Balfour , daß Lord Elgin wahrscheinlich zum Vorsitzende« der

UntersuchnngSkommisiion über den Krieg ernannt würde , die stch unt der

Prüfung der Aufwendungen für die Beschaffung von Soldaten . Munstwn
Ausrüstungsgegenstanden und Transportmitteln während des Krieges

beschäftigen werde und mit der Untersuchung über die kriegerischen

Operationen vor der Besetzung Prätorias .
I - London , 30 . Juli . Die vier vergoldeten Broncestatne »

von Krüger . Steijn . Botha und Cronje , welche nach Jame -

ons Ranbzng in Prät o.r ia errichtet wurden , hat Lord Kitchener

nach England überführt und dem königlichen Ingenieur - Museum

zum Geschenk gemacht . Eine jede der Statuen wiegt 40 Zentner .

Die Firma S . Mendelsohn von London nnd Kapstadt hat

der rreuen Synagoge in Kimberley 3 große Gedenktafel «

zur Eriunernng an die im Kriege gefallener istdrschen Soldaten ge-

ickerrkt Die Namen der Soldaten und bte Widmung füllen die

Metallplatten . die 5 Fuß 6 Zoll hoch und 4 Fuß 3 Zoll breit sind,

vollständig ans .
= Kapstadt . 30 . Juli . Botha , Tclarey und Dewet schi-fftm

sich gestern auf dem Dampfer „Saxon " nach Europa ein . Den

Generalen schlossen sich in feierlichem Zuge ihre Anhänger an ,

welche Hochrufe arrs sie ausbrachten .
— Lissabon , 31 . Juli . Der Rest der in Caldas da Raircha

internierten Buren ist an Bord 'des Dampfers „Kronprinz " nach !

Holland abgcgangen . _
-

Am Todestag Brsmarck's .
‘hd Berlin , 30 . Juli . Am heutigen vierten Todestage des Fürsten

Bismarck wurde von der kameradschaftlichen Vereinigung „ Fürst Otto
von Bismarck " ein Kranz am hiesigen Denkmal des Alt -Reichskanzlers
niedergelegt .

Hamburg , 30 . Juli . Der „Hamburg . Korresp .
" meldet : Aus

Anlaß des Todestages Bismarcks legte Fürst .Herbert Bismarck , der
gestern in Friedrichsruh eingetroffen ist, einen Kranz im Mausoleum
zu Fricdrichsruh nieder . Auch von anderen Seiten trafen Kränze ein ,
o von der Gräfin v . Rantzau und dem Verband deutscher Industriellen .

— Elberfeld , 30 . Juli . Heute am Todestag « des ersten Reichs¬
kanzlers wurde ein Lorbeerkranz an seinem hiesigen Denkmal nieder¬
gelegt . Die Schleifen des Kranzes tragen folgende Widmung : In
Treue und Tmrkbarkeit cher Denkmal - Ausschuß am 30 . Juli 1902 . —
Was vergangen , kehrt nicht wieder , — Aber ging cs leuchtend nieder , —
Leuchters lang « noch zurück . • v- - j

Die Vorgänge in China .
bd London , 31 . Juli . Aus Peking wird gemeldet : Morgen

findet die Unterzeichnung des Eisenbahn ab komme » ftatfc .;

England und Rußland haben sich über die Klausel betreffend

die Eruennnng militärischer Direktoren geeinigt .

hd Petersburg , 31 . Juli . Die Zurückziehung der ruffischen Trup¬
pen aus der Mandschurei ist verschoben worden , weil bedeutende Tmr -
guscnbarrden zwischen Aunglin und Tunkhnasian ihr Wesen treiben . Jede
Verbindung zwischen diesen beiden Punkten ist abgeschnitten . Eine Ko¬
sakenabtheilung mußte sich mit Waffengewalt einen Weg bahnen und ,
verlor mehrere Mam '.. Zwei ruffische Kanfleute , die einen Waare «- -
iransport begleiteten , wurden von den Tungusen gefangen genommen
und lebendig verbrannt . (B . T . )

*

Die Nnrnheu auf Haiti .
— ßap Kaitien , 80. Jnli . (Havas .) General Saluave

schlug die Truppen des Generals Nord , welche sich in die Stadt
zurückzogen . Die Panik hält an . Der amerikanische Kreuzeri
„M achias " übernahm den Schrrtz der Fremden der Kolonie .

= Kap Kaitien . 30 . Juli . Die h anp tstädtisches
Truppen sind geschlagen worden . Das Kanonenboot
»Et 'öce st Pjecroi

" bedroht Port au PrU , ct .̂ ,
'



S ndifche Nvesj e.

Donnerstag de» 31. Jnli ,Abends 8 '!j Uhr :

Religiöser Vortrag
vou Wlsstouar R. Sohülmaer » Statt besonderer Anzeige.

Thema :
Die Ephesus», Smyrna- und

PergamuS » Gemeinde". Offbg.
Zeh . 2. 1— 17.

Heute Mittag 3 Uhr verschied nach langen, schweren Leiden meine,
gute treue Schwester , Schwägerin und Tante

Eintritt frei !
Jedermann willkommen . Frau Elise Wollt Wwe

geb . Ta -iser

Karlsruhe , den 30 . Juli 1902 .
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Auszug aus de« DtandeSbüchcru Karlsruhe.
Eheaufgebote :

. Julius Trück von Baden , Kaufmann hier , mit Frieda
Blos von hier .

Otto Waiblinger von Rottenburg , Schreiner hier , mit Theresia
Deißler von hier .

Jakob Beßler von Schafhof . Eisenbahnschaffner hier , mit Eleo -
nora Schäfer von Neudorf .

Hermann Hör von Villingen , Lackier hier , mit Luise Ersänne
von Vandoeuvres .

Josef Dttinster von Windischbuch , Feldwebel hier , mit Maria
Gütz von Herbolzheim .

Ludwig Zirmnermann von hier , Postassistent in Mannheim ,
mit Luise Stetter von hier .

Friedrich Reichert von hier , Kaufmann hier , mit Maria Bin
ninger von Beiertheim .

Jakob Kaffenbergcr von Reichenbach , Schreinermeister hier , mit
Luise Bernhard von hier .

Dr . Karl Wollf von Coblenz , Rechtsanwalt hier , mit Johanna
Friedberg von hier .

Johannes Großmüller von Weiler , Maler hier , mit Thekla
Herr von Sandweier .

Gustav Doldt von hier , mit Maler hier , mit Karoline Scheid¬
weiler von hier .

Otto Seith von Baden , Ingenieur hier , mit Elisabeth Oster¬
tag von hier .

Joseph Dirnagel von München , Kupferschmied hier , mit Marie
Kopp von Jsny .

Theodor Heupel von Baden , Installateur hier , mit Jda Rudolf
von Hemsbach .

Eheschließungen :
Max Grassel von Hof , kgl. Amtsrichter in Thicrsheim , mit

Friederike Thumm von Bruchsal .
Hermann Ruf von Zusenhofen , Bahnarbeiter hier , mit Magda¬

lena Schweiß von Oedsbach .
Geburten :

Lisa Anna , V . Jul . Becker, Schlosser .
Friedrich Otto , V . Friedrich Hetz, Schneider .
Franz Josef , V . Franz Westermann , Schlaffer .
Richard Karl , V . Karl Kretzler , Schutzmann .
Karl Friedr . Ernst , V . Philipp Grimm , Postbote .
Gertrud « Sofie , V . Josef Störs , Versicherungsbeamter .
Rudolf Ernst , B . Karl Val . Schirrmeister , Schriftsetzer .
Emma Erika , V . Gustav Rohrer , Lacksieder.
Gertrud Marie Veronika , V . Ludwig Kiesel , Kaufmann .
Amalie , V . Albert Stall , Gasarbeiter .
Bertha Lina , V . Leop . Ochs , Bahnarbeiter .

'

Emilie , V . Karl Zimntermann , Schreiner .
Friedr . Ludwig , V . Wilh . Lud . Friedr . Morlock , Schlosser .
Johann Sofie Armelise , V . Richard Klebe , Hofirmsiker .

Todesfälle :
Barbara Kistner , alt 80 I . , Ehefrau des TaglöbnerS Karl

Kistner .
Rufine Pelikain , ledig , alt 82 I .

Auswärtige Todesfälle .
Adelhausen . Emma Kirchhofer, 25 I . a.
Bodersweier. Wilhelm Bilz , Schreinermeister , 49 I . a.
Bruchsal . Herm. Gustav Bach, 60 I . a. — Cilly Durlacher Wwe.

geb . Götz , 62 I . a .
Ennneudingen . Scholastika Schneider , 56 I . a .
Ettlingen . Ludwig Schneider , Bäcker , 76 I . a . — Fanny Walz

geb. Krieger .
Fahrenbach . Ludwig Kirschenlohr , Samenhändler .
Freibnrg . Emma Fieser Wwe . geb . Rentier, 90 I . a. — Engen

Fischer .
Teidelberg. Thomas Kreckel, Privatmann , 62 I . a .
Hohenbodman . Josef Weschenmoser ,
Lahr. Karl Friedrich Ebbecke . Kaminfegermeister, 74 I . a .
Mannheim. Franz Walter znm Lntheroförtche». — Franz Jakob

Walter. — Alois Beres , Pens . Bremser .
Mcersbnrg . Robert Hüttenbach . Privatier , 66 I . a.
Metzlinschwanderhof bei Marxzell . Pauline Schwab .
Oetlingen. Maria Barbara Güthlin geb . Oetlin.
Pforzheim. Eugen Sefried, Kaufmann , 23 I . a. — BerthalHaller.

— Marie Fricker geb . Schönauer , 54 I . a.
Reuchen. Florian Busch , Bahnmeister , 85 I . a.
Schielberg. Eduard Jäger, 50 I . a.
Kehl. Eugen Römer , Pionier, in Straßburg.
Tauberbischofsheim. Bertha Ziegler , 55 I . a.
Triberg . Peter Bürkle , Hauptlehrcr a . D . , 78 I . a.
Villingen. Salomea Säger Wwe ., 52 I . a.
Weinheim . Konrad Buff, Eisengießer , 31 I . a.

Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Lloyd .
UL Bremen , 30 . Juli . Der Dampfer „ Print .-Reg. Luitpold " ist am

Lg . ds . von Southampton , „ Kiautschou" von Nagasaki, „ Kronprinz Wilhelm "
von New-Dork abgegangen . „Darmstädt " hat am 29 . Quessant , „ Mainz "
Queffant, „ Oldenburg " Gibraltar passirt . „ Cassel" ist am 29 . in Bremer¬
haven, „Barbaroffa " in Bremerhaven , „Bayern " in Nagasaki , „Königin Luise"
in New -Dork, „Prinzeß Irene " am 30. in Suez , „ Hannover " tu Capeshcnry
« gekommen .

}

"
Wasserstand des iM-einH

- «« stanz . Hafenpegel . Am 30 . Juli 4,11 >n (29 . Jnli 4,12 m) .

Bergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
' ÜDas Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen . )

Donnerstag den 31 . Jnli :
Aentschn .Kandkungsgeh.-^ erS. (Südst.) 9U . Ver .-Abd . Rest .Köllenb.
Hesangverein Konkordia . 7 - 9 Uhr Zusammenkunft im Merkur.

: HKännertnrnverein . 8U. Allgem.Turnen. 6U . Damenabth.Sostenstr . 14.
. Neptun . H. 9 U. Uebungsabd . f. Zögl.- u . Herrenabth . i . Bierordtsbad.
Zchwarzwaldver . Vereinsabend , Moninger. Concordiasaal .
Ztadtgarteu . 8 Uhr Konzert des Kaiser-Eornet-Onartett .
Turugemelud «. H. 9 Uhr Dauien-Abth. Turnhalle Sophienstraße.
lurugesellschaft . 8 — 10 U. Uebungs -Abd . für ältere Btitglieder.
Verein ». Kogelfrenuden. 6 -9 Uhr Wocheuversammlung . Gold . Adler .

Aach dem Gebrauch von Wafier
hmS hat mail sich gewöhnt , das Kulturnibeau nichtWvlfv ,tUE eines ganzen Volksstammes , sondern ailch
jtder einzelnen Persönlichkeit zu benrtheilen . Wie uns scheint , nicht
iAy mit Recht , denn es gibt viele Menschen, besonders Damen ,
denen jede Seife körperliches Unbehagen, Jucken und Brennen ans
d« Haut verursacht. Diesen znm Trost mag hierdurch mitgetheilt
mn. daß es endlich gelungen ist, eine Toiletteseife herzustellen, welche
ffn von jeder Schärfe ist , mitd , zart und erfrischend auf die Haut
und verbessernd aus den Teint einwirkt. Diese neue Toiletteseife
dwrde unter dem Namen Bacheberle's Hygienische Priskalin - Seife

den Handel gebracht und ist in allen Apotheken, Drogerien, Par-
kBnerien und besseren Frisenrgeschäften znm Preise bou 50 Pfg .
Xr Stück zu haben. 3928a

_ venollt , für alle Zwecke , besonders Antomo -
bile , liefert Chemische Fabrik Bruchsal .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, in Bruchsal. 3142a
88er undt Affe »,Afrika . Australien schnell , gilt Mid

uqqy billig fahren will , wende sicha » di - obrigk .E»c. BMetauSzüb« voii 9 « Kern . KartWbnhe , Geiwralagent, Erbprinzenftr.6 . '

in Fächern einer Realschule wird er*
theilt . Offert , unter Nr . Bt3836 an
die Exped. der „ Bad . P resse " .

ünterricht in
ertßeilt ein Studirender der Universität
Freiburg mit sicherem Erfolg . Vor -
zügliche Referenzen . 3. 1

Offert , wolle man mit . Nr . B13790
an die Exp , der „ Bad . Presse" richten.

Nachilf stunden
ertheilt ein Oberprimaner des Gymn .
in Mathem ., Französisch od . Griechisch,
geg . maß . Honorar . Off . u. Nr . Bl3865
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Nachhilfe -Unterricht

wird von einem Abiturienten gegen
mäßige Vergütung niit Erfolg ertheilt .

Gefl. Offerten unter Nr . B13801 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten.

Verloren
wurde gestern Mittag von einer armen
Frau , als sie Rechnungen bezahlen
wollte , ihr Portemonnaies mit ca.
30 m ., 20 Mk. Gold , das andeöe
Silber , von der Augartenstr . bis zur
Rüppurrerstraße . Der redliche Finder
wird gebeten, dasselbe Hirschstr. 35,
Hth . , abzugeben ._ Bl3850

Eine 8 Jahre alte ,
braune Stute , englische
Adstamnmng , 1,72 groß ,
sehr zuverlässig geritten
(Commandeur -Pferd ) ,

garantirt stamm und nicht scheu, auch
einspännig vertraut gefahren , wird
Verhältnisse halber sehr preiswerth
abgegeben. Off. bef. unt. »13863
die Exp. der „ Bad . Presse". 3.1

Karlsruh
V Telephon 190.

KaiserstriM«
180. I.

c&22ä&
Annahme von Annoncen

.. für alle Zeitungen A Fgohieltschriften . J.

! ia . Existenz
für Herr od. Dame mit einige « !

! Mille Vermögen n. Bade« «.
j Pforzheim zu vergeben. Off. >
! unter 8 . 2338 an Haasessieiit
I & Vogler , A.-G -, Karlsrnhe . |

Angenehmes
junges Mädchen

j mit bescheidenen Ansprüchen, !
Jwelches Lust hat als Gesell - '
fchafteri« gegen freie Fahrt |

! und freie Station einenmehr¬
wöchentlichenAufenthalt inwald - j
reicher Sommerfrische zu theilen ,
sofort gesucht. Offerten imtcr I
L 2330 an 0527
Eaassnstota & Vogler, A.-G.» j

Karlsruhe .

Die Einsegnung findet Freitag Mittag Vs 6 Uhr auf dem hiesigen
Friedhofe statt , die Ueberführung der Leiche Samstag Morgen 840 nach
Bruchsal, woselbst das Leichenbegängnis stattfindet.

tgarien .
Msrge« Freitag den 1. Angnst 1902:

ilitär-Konzert
der Kapelle des

Badischen Md - Artillerie
Regiments Rr. Vk.

Leitung : König!. Musikdir. H . Wese .
- 9525

« iutritt - / Abonnenten . . . 30 Pfg.wtntrtu . | Nichtabonnenten . 50 „
Programm 5 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Musltr - Forgv .

Dantfch-vftafiatifcher Reitermarfch . . . .
Ouvertüre zur Op . : „ Maurer und Schlosser " . .
Fantasie a . d. Op . : „ Der Prophet " * . . . .
Stnmiiuische» Liebeslebe«, Walzer . . . . .
LustspielOuverture . . . . . . . . . .Div rtistemeut a. d . Op. : „Lohengrin " . . . .Bietoria -Gavotte . . . . . . . . . . .
„An der schönen blaue« Donau", Walzer
„Znm 75jährigen Jubelfest des 2. Heffische«

Husaren -RegimentS Rr . 14", Jubiläums-
Marsch .

Potpourri aus „Die Puppcnfee " .
Spanische Tänze Rr . 2 und 5 . . . . . .
Altbadifche Nachtwache . . . . . . . . .

Bruchreis,
per Zentner M . 11 . — , bei Ballen
per Zentner M . 10 . 50 , in grob¬
körniger , blüthenweißer Maare ,
enipstehlt 9520

Fritz liC
Karldrui

. ©

StzilieSe-Verklilts .
Ich verkaufe im Auftrag eine

! sehr gut gehende Schmiede
sammt Wohnhaus . Gefl. schriftl.
Anfragen unter 8t . 41 befördert
Vllh . Well , Liegensch. Agentur ,

I Baden -Baden . 4304a .2.1

Es befinden sich noch
ieise »jlnzüge

Havelocks
Loden -Joppen

Anaben -waschanzüge
von Mark an ,

Anaben -wafchblnsen
von L Mark an 9529

und noch viele andere 5ommer » - Artikel der

vorgerückten Saison wegen zu

bedeutend ermässigten Preisen .

reitbarth
Karlsruhe , Kaiser- n. Iian >mstr .- g <&e.

Sattler- «. Fapezier-Lehrking
findet Aufnahme . Kost und Wohn¬
ung unentgeltlich. 813817
WÜdel« llnl, Uarlrrnhe -Mühlburg .

Dickmann.
Ander .
Meierbeer .
Jvanovici .
Clärens .
Wagner .
Müller -Hansen
Strauß .

Liese.
Bayer .
MuszkowSki.

Heizer -StelleGesuch .
Heizer und Maschinist , gelernter
chloffer , vertraut mit dem elektr .

Licht, sucht sofort Stelle .
Offerten unter Nr . B13814 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
Qlternbergstr . 2 ist im 3. Stock ei«^ Wohnung mit 2 Zimmern nnd
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen .

Näheres im 3. Stock. 813864 .3.1
Jlialdstratze 21 ist eine Wohuung

von 3 Zimmern , Küche , Keller
u. Mansarde auf I . Okt . zu vermiethen .
Näh , im Laden daselbst. 9425 .8.2
/ Llrünwinket , Hauptstraße lg , ist

eine schöne parterre - wehimn -
mit Glasabschlnß , 3 oder 4 Zimmer ,
Küche , Keller, Speicher u. etwas Garten
sofort oder später zu vermiethen . Bi * *

5, 14 . St ., rechts , ßfi
Mansardenzimmer brln.

MWettWMll . Dekmtm!
Einpfehle inich im Anfarbeiten

von Polstermöbelu, sowie Rem
anfertigung unter Garantie solider
Ausführung . Herma » Schuster ,
Kronenstratze 41 , 3. St . 813820

Enfflogen
ist ein Kanarienvogel , gelb mit
schwarzem Köpfchen. Abzugebcn gegen
Belohnung 813833

Kaiserstrabe 160 , 4. Stock.

<7r>,egenfeldstr.
ei» Maus

zu vermiethen . _
^ aiserstraßr 34 , 2 Treppen find 2

schön möblirtc Zimmer mit
Schreibtisch, in ruhigem Hause einzeln
oder zusammen billigst zu vermiethen .
Waiserstraße124a ist ein unmöblirteS ,•>'' großes , schönes Mansarden-
zimmer sogleich zu vcrmieth. 819819
crrixgstraße 161, im 8. Stock , findol 3 schöne Zimmer mit GaS und
Zubehör , Gartens »thetl , um den Pret »
von 400 Mark sosttt oder später zu
vermiethen . 818852 .6.1

wnenstraßr 19, 8. Stock l ., ist ein
gut möblirtes Zimmer sogleich

zu vermiethen. _ B13854
Aronenstrabe 51 , im Seitenbau ,
w*- parterre , ist ein großes Zimmer
nebst großer Küche , an zwei ruhiae
Leute sofort zu vermiethen . 9526 *

Näheres im Laden daselbst.
î örnerstraße 13, 4. St ., ist ein möb-

lnteS Zimmer an einen soliden
Arbeiter sofort oder auf 1. August
zu vermiethen. _ B13818
Achloßplatz Nr . 3, Eingang Kronen -
^ straße, 1 Treppe hoch rechts , ist
ein gut inöbl. Zimmer sofort oder
später an einen beffcren Herrn zu
vermiethen. B13834
N > ilhelmsw. 34, 3 . Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer bald z»
vermiethen. 7177

T7

Haus-Berkanf.
In der Südweststadt gut

rentables Hans an» erster
Hand z« verkaufe «.

Liebhaber wollen ihre Adresse ab¬
geben «uh B13815 in der Expedition
der „ Bad . Preffe ".

Kaufe gegen Kassa

Adler- Halhrenner
»der Wanderer,

complett , tadellos erhalten . Ansicht
und Probe Bedingung . Offerten unter
Adler- Wanderer an die Expe.
ditio» der Mittelb. Rachrichte «
in Ach er « ._ _ 9528

1 Krauthobel mit 6 Messern , 1
kleiner Herd , 1 Parthie zerlegbare
Waschböcke , in jeden Haushalt paffend,
1 Dienstbotenbett , sind wegen Umzug
billig zu verkaufe » . Markgrafen -
straße 40 , Stb ., 2. Eing ., Part . B» « »

Schreiber
einige Stunden tägl . gesucht . Be¬
werber mnb auch Rundschrift
schreiben. Offert, unt. Nr. 613842
a n die Exped . d. „Bad . Preffe ". 3.1

Die Wiifwe
eines höheren Beamten sucht in ihren
freien Nachmittagsstundcn bei allein¬
stehender Dame als Gesellschafterin
oder einige Stunden zum Vorlesen
ihre freie Zeit auSzunützen. Gefl.
Offerten unt . . J313846 find an „die
Exp. der « Bad . Presse* zu richten .

gut möblirtes Zimmer bald zu
_ _

~ 77*

Milhelmstraße 65 ist der 8 . Stock
mit 4 Zimmern wegen Ber -

setzung sofort zu vermiethen . B " *1*
4. St ., ist ein

Zimmer sogleich
an erneu anständigen Arbeiter zu
vermiethen. B13848

lirkel 15,2 . Stock, ist ein möblirtes

7) ahringerstraße 76,
-O einfach möbl. Zi

3
"

Zimmer auf 1b. August zmn
Preise von 20 Mark mit Kaffee zu
vermiethen._ B13856

Ein anständiges Fräulein findet
bei einer Famlie in der Oststadt
auf 1. September gut bürgerliche
Kost und Wohnnng zu sehr
billigem Preis«. Offerten bittrt
man unter Nr . 9515 in der Exped .
der „Bad . Presse" abzugcben. 2.1

Mgarten -Theater
Karlsruhe .

Dir . Heinr . Hagin .

Donnerstagde« 31. Juli 1003 :
Zmn letzten Male :

Wiener Blut
Operette in 3 Acten von Johann

Strauß .

« asseuöffnnn « 7 % Uhr .

Anfang 8 Uhr.

Ende halb 11 « hr.

Operettenpvoi ^

9491
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WMWeHchllMg.
!Krottast de« 1 . Angnst , Bormittag» 9 Uhr tt. Nachmittag »■ Uhr, versteigere ich im Auftrag wegen Verkleinerung eine« Haushalt »K» tferstraff « LLL, 2 Treppe » hoch, gegen Baarzahlung r4 Chiffonniere , 1 Weißzeuaschrank, 2 Schreibtische, 1 Vertiko,

Tisch (Mahagoni ), 1 großer runder Tisch mit eichener Platte ,für Wttth « paffend , □ Tische , 5 gutt komplette Betten mit Haar¬
mattatzen und französischen Bettstellen , 2 komplette Bttten mit Haar -
Matratzen und Halbfranz. Bettstellen , 1 Bettstelle mit Sttohmatratzeund Polster , Waschkommode und Nachttische mit Marmor , 1 Patthiewollene Bettdecken, 1 Aquarium mit Springbrunnen , 4 Divan ,Rohrstühle , 1 Venetianer -Spiegel , 1 Spiegel in Goldrahmen , 2 eiserne
Ripptischchen, Blumenständer , 2 Klavierstühle , 1 Vogelkäfig, Handtuch -
Haller , weiße und farbige Vorhänge und Portiöre » mit Gallerien ,1 schöne Salonlampe mit Zug , 4 Zuglampen , Etagtzre, Bettvorlagen ,1 großer Bodentcppich, verschied. Bilder , 1 Bügelbrett , 1 Kindertisch,1 Hausapotheke , Kleiderschäste, 1 Ofenschirm, Garderobehalter , 1 Re-
gulateur , Wanduhren , Puppenzimmer und -Küche , Trockenständer ,1 Patthie aut erhallen « Herren - und Frauenklcider , 1 Küchenschrank,1 guter eiserner Herb mit Rohr . Küchenschäste, Stühle , Emaille - und
Porzellangeschirr , Flaschen und sonst Verschiedenes,wozu Liebhaber einladet . 9411 .2.2

lfflNehmanii , Auktionator.

8 Dampferfahrt nach Riidesheim jj
( NtedeinValddsrrkrnal )

diesen Sonntag den S . August»b Ha»ptbahnhof Krüh » Uhr .
IL«ietvi» ä Wk. 6.— für hin und zurück ,einschließlich Extrazng ah Mai«, 19 Uhr « bendS , sind
zu haben bei : F . Dahrlagar , Karl -Friedrichstraße 19 , F. Bsnsbtck ,Amaliensttaße 58 , F. Ktknel , Durlacherthor , E. F. Bissels ,Wrrderplatz , ■ lasle , DouglaSstraße 32. 9484 .3.1

EVepkfiihvep - re . Monterev - Kchrrle
^Dantt ^ int . 405s».i« t

Aufuahmebedg . : Erfolgreicher Besuch einer Gewerbe» oder gewerb¬lichen Fortbildungsschule , Zurückleg . deS 18. Lebensjahres , 4-jähr . Praxis(mit Lehrzeit ) . Beginn des Schuljahres 16 . September . Ein Jahreskurs .Schulgeld 25 Mk. Lehrplan erhältlich durch das Rektorat der Gewerbe¬
schule , wohin auch Anmeldungen und Anfragen zu richten sind.Herth , Rektor.

mreh
KARLSRUHE :

XtUnUr . «6. ftrbprt », «B«lr , I». E *iM» tr . 193. Sehltunatr . 8. K«i, «r»tr . Ml .
B.-Badeii : Frelbur | { Pforzheim : Konstanz :• Scä . mfr . >. US Ksawritr . ln . 10» Z«rr « uuntr . 10a. 18 EanzLiatc . 1»

Bon dem Unterzeichneten kann bezogen werden die
amtlich empfohlenen

Quarto- M Nitiralliistngs-yirsctirlftes
für die bewaffnete Macht im Frieden,

enthaltend die Quartier » und Raturalleistuugs »
gesetze mit allen Bollzugsvorschriften im Wortlaut ,und in « euester Fassung, mit allen Liquidations¬
formulare« und einer Anleitung zur Aufstellnugder Liquidatiouen , nebst einer alle Abänderungender Neichsgesetze vom 20 . März und 7 . Juli1V02 berücksichtigenden Servisberechnnngstabelle .

H' Dritte vermehrte Auflage. '■
— Nrei » kartonnirt 3 ML . — In Parthien billiger. —

Per Verfasser und Verleger :
C . llathos , MSktgiftator fo KnlSryht ,

Winterstraße 5o . 9609

»

miß >»d fordis , fit das Alter «an 3- 14 Jahren, |
werde« heute und folgende Tage 9508

z« bedeutend herabgesetzten Preise» amerkaust
'

Zpirgel $ Mir .
ttaiserstratze 76, Marktplatz.

(Ueßer den Parteien
steht die moderne illustrierte A p

' e 'n Blatt , das als eine
Zeitung - » » » . » » » » » -- V _>4 willkommene Ergänzung
zu einem parteilosen Blatt wie der „Badischen Presse" bettachtet werden kann .
Alle politischen, sozialen, wissenschaftlichen, künstlerischen Strömungen nnd Ereignisse
werden im »VLS » durch feuilletonistisch« Arbeiten hervorragender Schriftsteller der
verschieSensten Partei - Richtungen beleuchtet und besprochen. Eine anregender «
Lektüre als der sie bietet, ist nicht denkbar . Ganz neu und eigenartig aber
ist die Einrichtung einer besonderen Rubrik für

L'
achwissenschastkiche QJUßetß$ fm

die, täglich wechselnd, die verschiedensten Gebiete geistigen Lebens (Militärisches ,
Medizin , Technik, Zeit - und Streitfragen re.) behandeln . An dieser Stelle haben
hervorragende Fachmänner das Wort und berichten in gemeinverständlicher Form
über das Neueste und lviffenswerthest « aus dem Reiche ihrer Arbeit . Einzig in
ihrer Art ist auch die täglich « iüuftrirte Unterhaltungsbeilage , in der alle bedeutenden
Ereignisse der Tagesgeschichte durch lebenswahre photogrlqihische Reproduktionen und
künstlerische Zeichnungen in technischer Vollendung zur Anschauung gebracht werden .
Der »T>LV « erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags und kostet in Karlsruhe
monatlich 1 Mark 10 Pfennig frei in» Haus. Bestellungen werden von unseren
Trägerinnen und in unserer Expedition jederzett entgegengenommen .

Der (Vertag -er „Gadischen Presse".

hui HP D-°
= Kreis

unter 82 Systemen errang sich da«
Auschneidr-Tyßem der SüddeutschenVr !,leiduugs -Akndru >ie in ZStnN-
£*»1 anläßlich eine* PreiS-Nonkurrenz -
Anschneiden« de« Österreich. Zushmider-
BerbandeS . Dieser wtrlrlkch grotz -
arlicir Erfolg ist ein Beweis für die
hervorragende Ausbildung Im
Mufkrr ; rlchnrn und Lufchnrrden
all der Südd. BelleidangS>Nlademie .

Die Lehrkurse derselben in allen
Pachern der Herren-, Dame», und

amilienschneiderei beginnen am Anfang
jeden Wonats. Schnitimusterversandt
für Fach , und Familienschneiderei .

Prospekte kostenlos von der
Bttdd . Bekleidung . -Akademie

Stuttgart , TübingerstraßeMB .

Reue Pfälzer

We-Webck,
- , empfiehlt
; ppert
»he. l

per Zentner Mk. S.—, empfiehlt
Tritt I *e

Karlsruhe. 9521

?« verkaufen ist sehr billig ein
fast neu erhaltener

amerikanischer Keifekoffer .
Zu erfragen B13791 & 2
^Markirafenstraße SV. III.

Für

günstige Gelegenheit.
Ei » schönes Bäckerei - Anwesen

(mit Garten ), schuldenftei, in großem
Marktflecken, 6 Stunden von Karlsruhe ,
sofort mit bester Bedingung zu der -
kanfe«. Offerten unter Nr . B13741
an die Exp. der »Bad . Presse ". 2 .2

zut erhalten , ist billig zu verkaufen.
)449.3L Friedrichsplatz 11, part .

Conditorei u. Cafe
I 'rioclr. Nagel

Waldstraß - 43
empfiehlt für die Reise
in frischer Sendung : 9054 .4.4

KyoccSlade «Lindt,
„ Kohier et fils,
99 Zaisser,
„ Suchard,
„ Kitdeörand,
„ Sarotti.

— Telephon 1177 . —
Reue Holländer

BMhärinqe
die ’/i */* *k 8/o *®/i « Tonnen
k M. 42 44 46 48 52
einzelne Tönnchen 50 Pfg . mehr ,
- /«, (Postfaß )Mk. 2 . - empfiehlt

Fritz I *eppert ,
Karlsruhe . 9617

McWorsmeMer
(ca. 41° '

o Zucker u. ca. 20% Wasser)Patent Schwartz ,
billigst bei 9351 *

Hart fSaumami ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Wirthschafts-
Verpachtung.

sZür zwei gutgehende, alttenommirte
Wirthschasten , Gasthaus zum Lamm
in Bickcsheim/Durmersheim , und
Gasthaus zur Blume in Durmersheiui
werden tüchtige , kautionsfähige
Pächter gesucht. Erstere ist auf
den 1. Oktober , letztere aus den 1.
September ds . Js . zu verpachten .

Näheres in der 8837 *

WüHlburger Mrauerei ,vorm . Freiherrl . von
Seldeneck 'sche Brauerei

in Karlsruhe - Mühlburg .

Eine Wein -, Bier » oder Gast »
wirthfchaft oder ei « Hotel wird

f
tt kaufeu oder zu pachten ge.
acht . Rur nachweisbar ren -

table Geschäfte finde « Berück -
fichtigung . Theilhaberschaft nicht
ausgeschloffen. Reflektant ist Wittwer -
Offerten mit näheren Angaben be¬
fördert unter Nr . 4297 » die Exped.
der „ Bad . Presse ". 3.2

Raiplia Heirath vermittelt
xivlvlily j:rau Krämer , Leipzig ,
Brüderttr . 6. Auskunft gegen 30

ftii 1
per Pfund 3Lu

empfiehlt

Friedrich Wilhelm

Mt.
7368*

Hauser.

Kohlen-,
and

Holz-
von

Oj

Ruhr
Oastillallons-

GflkS. 7ea„
Prima Anthraoit -Eienf ormbrikets von Kohlsoheid .

Das Weissein
von Küchen, Zimmern , Plafonds ,
streichen von Qelfarbe , Küchen - und
Zimmcrmöbel rc. wird billig und gut
ausgeführt von Pi «. MUIIei >,
Werderstraße 80a . 7145 .30.24

Für ein

besseres Gasthaus
mit großen Kartenanlagen , im Murg¬
thal , wird per sofort ein tüchtiger ,
kautionsfähiger 3 .2

gesucht . Reflektanten , Metzger be¬
vorzugt , wollen sich unter Nr . 4274»
in der Exp, der „Bad . Presse " melden.

Für eine gutgehende

wirthschaft in Karlsruhe
wird ein tüchtiger, kautionsfähiger

Uiichter gksucht.
Metzger bevorzugt .

Näheres in der MQhIbin "(jei ‘
Brauerei , vormals Freiherrl .
von Seldeneck '

sche Brauerei , in
Karlsruhe -Mühlburg . 8502*

AueMMM L .-LL
wird stteng reell u. coul. vermittelt .
Offerten »ab F. M . L . 870 befördert
Bndolf messe , Franklnrt a. M.
n - i J auf Schuldschein in jeder
ItP . IiI Höh - diskret und schnell .UU1U steus bei mäßigen Zinsen .
Passende Angebote durch KortenboH
& Senker , Elberfeld . 4005a .20 .15
4136 » Geldsnchende ! 10.9
wenden sich vertrauensvoll an
0 . K. Baser & Ge ., Stettin , Rosen-
garten68/69 . Kein Vermittl . Rückporto.

1560 Mk . und 6 — 16,666 Mk .
auf 2 . Hypothek per 1 . Oktober von
pünktlichen! Zi »s ;ahler gesucht .
Offerten unter Nr , 8187 % • au die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 2

sehe schön und gut kochend , per Pfd .26 Pfg . » per Zentner 16 Mk.
empfiehlt 9518

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Badewannen von Zink,
Milchkannen

von 2—12 Liter haltend ,
sowie

Kohlen - und Fülleimer
find wegen Umzug billig zu verkaufen
bei 9505 *

Jakob Vetter ,
Blechner- und Jnstallationsgcschäft ,

Leopoldstraße 11.

Mittagstisch .
Einige junge Herren suchen sich an

einem gute « Prtvatmittagstisch
zu betheiligen . Gest. Adreffen unter
Nr . 9524 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Junger , tüchtiger, verheiratheter
Kaufmann

sucht

Nebenverdienst
irgend welcher Att in kaufin. wie auch
photogr . Arbeiten rc. Annahme von

Bäckerei -
Verkauf .

Eine gutgehende Bäckerei in hie-
stger guter , prima Lage mit gutem
Geschäft, täglicher Einnahme von 80
bis 90 Mk-, nachweisbar , ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 9294 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten. 5.3

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat 5r . SSsiu
Hoheit der Srotzherzogs LrietzkL

von vaden. ^

SamStag de« 2. Ang . ItM .Abend » V»6 Uhr, '

Tereinsabend
Gasthaus „z . 8 König ".

9215 _ Der Bo rstanp .

Scbwarzwald- Vereli
(leottea Karlsrske ).

Dosnentu
ies SL JUiiii
Vereins -

Abend
im HeataMpr

( Concordi »»Mi,oder bei gutem
Wetter im Garte ^

LmiimVogtlsrenck ,
Sarlsrulie .

Honte Donnerstag « stach
V.6 Uhr :

im BereiuSlokal „ Boldenir
Ml *ru.
8248 Do » Borstan ».

fechtklub

Rcrmundurla.
Freitag den I. August , Abends 9 [Ar

peebtäbungeo
in dn Akademischen Zechtschcke

RudolfstvaHe 10 .
Gäste willkommen .

Der Aorstantz.

Erster Karlsroker SehwimskM;
(Lokal „Hötel Nowack" )

UebnngS -Abend im Lierordt -Blchj
Donnerstag 81/, — 9V» Uhr für die

Zöglings - und tzerrenabtheflWW
Freitag 9 — 10 Uhr für die DawW-

abtheilung .
Schwimmfreunde willkonmien.

Der « erstand.

Gesellschaft
Fldele Rheihländsr.

Unser Wahlspmch alle Zett
Mtz , Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 »/, Uh»:

Vereinsamend
im Palmengarten , Herrenstr.45.

I BUKEAU
A . SCHWEIZER
Kaiserstrasse36

s KARLSRUHE

Wirthschafts -Verkant
In großem Fabrikort bei Bruchsal

schönes schuldenfreies Anwesen, große
Wein-, Bier - nebst Speisenverbrauch,
sofort wegen jkränklichkeit zu ver¬
kaufe « . Grotzbrauerei hilft zur Es »
zahlung , für Metzger sehr gceiguck.
Offert , unter B13740 an di« Exped
der „Bad . Presse " erbeten . 24

Aagenverlravl
Gin eleganter 813759 .84

Uiktoricr -M agett
ist billig xu « erkaufen .

Kronenstrahe 1

.. „- ..js, 9
gepolstert, find ausnahmsweise sehr
'' ' " ' g zu verkaufen , von 58 Mk. a«,

>o viele gute , koniplete Bette »
5b M . an . 818818 .104

billil
eben'
von

Steinftraße 6.
2 sehr gut erhaltene

Tennisfchläger
billig abzugeben. 8188N ,

Amalicnstt . 77, Hiutex^ l , Stoch
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Rr. 177. Kcrdisrtfe Wresse . Seite 7.
Damenschneiderei .
Damen , welche bei einer Lehrerin

^ der L Wiener Akademie das
äh,ftm . . Zuschneiden u. Unfertigen

Garderobe nach leichter Methode
tödlich erlernen wollen , können sich

ittt amneldeu . Wo ? sagt die
,eo. der »Bad . Presse " unt . 813849

. 1 m
üi
ufott »u kaufe « gesucht^ Offerten unter Nr. 9474 an die
yA . der . Bad. Presse ' . 2 .2

Zu raufen gksM
m, •/,—1 Morgen gutes Ackerland
i« der NährKarlsruhes . Gefl. Offerten
« cker Nr . B13816 an die Expedition
^ r . Badischen Presse "._ 2.1

Zu verkaufen
Zn einer größeren Garnisonsstadt

Glsaß -LothringeuS ist ein ganz
fta erbautes

krankheitshalber sofort zu vcrmiethcn .
Großer Bier - und Weinverbrauch ,
ztestaurations - und Speisesäle , 27
Fremdenzimmer mit 4V Betten , große
Stallungen und Kellereien. Cautions -
uhige Bewerber , welche über ge¬
bendes Betriebskapital verfügen ,
fflXn ihre Offerten unter Nr . 4216 »
an die Exped. der „ Bad . Presse "

senden. 3 .2

i
MSnilhtmlMsSiiimttlS
itriiwltn «it tim Ziegelei !
Zn einer Oberamtsstadt des Württ .

Oberlandes ist eine gutciugerichtete
Dampfziegelei mit neuer 18 Pferde
startenDampfmaschine nebst ca. 123 Ar
Lehmgrube, Baumgarten und Weiher

llmt Inventar um den billigen
eis von 24000 M . sofort zu ver -
„ftn .
Vermöge der außerordentlich gün¬

stigen Lage dieses Anwesens in holz-
« icher Umgebung wäre die Anlage
eines Sägewerks außerordentlich
Mstim da der Bedarf an Brettern
m>d sonstigen Schnittwaaren bei
Vorhandensein von 4 Möbelfabriken
von auswärts gedeckt werden muß .

Mt geringem Kapital wäre einem
ebfamen Mann Gelegenheit geboten,

, h eine flotte Existenz zu gründen ,
« nfomehr, da die Zahlungsbeding¬
ungen äußerst günstig gestM werden
können.
-" Näheres unter Retourmarke durch
Gobi ». Ellonrieder in Tutt¬
lingen , LiegenschaftS- u. Hypotheken-
Ittreau . 4194a .8.2

>Mck»f mit zrchti
iWwrSmliMt«.
In der Nähe des Hauptbahnhofes

Altstadt ) ist ein noch neugebautcs ,
prachtvoll auSgestatteteS Wshnhau »
« st Einfahrt , großem Hofraum und
sehr geräumigen , hellen Magazinen ,
unter den denkbar günstigsten Beding¬
ungen sofort zu verkaufen.

Mas Haus eignet sich für jeden
Habrikbetrirb, mio auch für jeden
» rohisten äußerst günstig . 3 .3

Liebhaber hierzu wollen ihre Abrcffe
»utev .Nr . 9108 in der Exped. der
»Bab. Dresse" uiederlegen

Haus
mtt Spezerei - Keschäst

im Bahnhofstadttheil , vierstöckig, mit
Hintergebäuden, Umstündehalber sofort
»« verkaufe « . (6 % rentirend .)
Preis 51000 Mk., Anzahlung min¬
destens 10000 Mk.

Offerten bittet man unter Nr . 8300
« die Exped. der „Bad . Presse "
«»zureichen ._ _

*

iöfj Break,
drreits noch neu , ist um den billigen
Preis von M . 500 abzugeben im
rheinische « Hof . Offenburg .
2 Briefmarkenalbum,« Haltend 1028 und 2400 Stück , so-

viele Doubl , sehr billig , aus
prw . Hand zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 9478 an die
>-d. der „ Bad . Presse " . 2.2

Photographie .
i Stativ - Apparat zum Ausziehen ,

mit 2 Doppelt -Kasetten und
^ handkamera , 9X12 , für 12 Platten ,Md billig zu verkaufen . 2 .1

Näheres unter Nr . 813832 in der*ö>eb . der „ Bad . Presse ".
^ « nzuscben von 12—2 Uhr.

Kochherd ,
N . erhalten , mit 3 Löchern, sofort

äu verkaufen . 4145a *
JiSMnippurr , Hauptstr . 136 .

®itt besserer noch gut erhaltener
x »derliegwageu ist zu ver -
i?^ sen . Anzusehen zwischen 9 und
i^ Uhr. Wcrderstr . 96, III . B ' 8?8'

Für Kaußeute !
Durch Erwerbung eines soliden ,

alten gemischtenWaareugeschiifteS ,
er» ßrvs und VN <14ta.il , bietet sich
Kaufleutcn , welche sich selbständig
machen wollen , eine sichere Existenz.
Das Geschäft mit sehr schönen Ge¬
bäulichkeiten, Obst -, Gemüse- u. Zier¬
garten , befindet sich in einem wohl¬
habenden Orte mit großer Umgebung ,
in gänzlicher Nähe der Bahnstation .
Sehr großer Unisatz und einträgliches
Nebengcschäft, welches allein die Zinsen
und Kosten abwirst . Preis incl .
Waarenlager 36000 Mk. Anzahlung
nur 6000 Mk. Näheres unter Re¬
tourmarke . 4232a .3.2

Geistige « (Baden ), 25. Juli 1902 .
M . Seitz , z . Kmz.

Schwarzbraune Stute,
9 Jahre alt , sehr gut geritten , stall-
und truppenfromm,sicherer Einspänner ,
ist zum Preise von 600 Mark zu ver¬
kaufen. 813710 .2 .2

Näheres bei Oberfahnenschmied
Christian , Dragoner -Kaserne
Karlsruhe .

Ein gut erhaltenes

Piano
ist sofort billig zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 813698 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

ganz neue 32 Mk . , Hochs. Kameel
taschen für nur 35 u . 64 Mk «, zu
verkaufen . Kein Lade », daher die
billigsten Preise . 818737 .2 .2

Tapeziergeschäft R . Köhler ,
Schützenstratze 56 , Hof links .

Sofort zu verkaufen :
2 bessere schöne Chiffonniers , eine

Kommode, 1 Vertiko , 1 Schreibtisch ,
1 Büffet , 2 aufg . Betten , 6 Stühle ,
1 Divan und verschied, bessere Möbel ,
ein großer Wagner -Herd . Die Möbel
sind ne« und werden zu jedem annehm¬
baren Gebot abgegeben. 813861
Georg -Krievrtchstratze 12 , pari .

Anabenzrveivad ,
sowie Tandem für Dame und
Herr billig zu verkaufen . 813831

Winterstratze » 7 , 3 . Stock.
Zweiarmige Gaslampe mit

Glühlicht und ein Klobertgewehr
für Schrot - und Kugelschuß billig zu
verkaufen . 813841

Angarteustraße 4 , parterre
Mehrere fast neue, große u. kleine

Servirschlirzen billig zu Ver¬
kaufen . 813837

Zähriugerstr . 17 « , 1 Treppe .

IMe Isgge,
4 Jahre alt , 85 cm
hoch , gutdresstrt , guter
Hof- und Haushund ,

!~ sehr guter Begleiter
und sehr wachsam, trügt seinen Maul¬
korb, Stock u. s. w. , sitzt auf den Stuhl
und giebt Handpfoten , ist sofort zu
verkaufen . 813783

Baptist Bolich ,
Schneidermeister ,

GotteSauerstraße 35 , im Laden .

erkauf . Ein Hahn , 4
ku legende Hühner u. 4 junge Hühner
M wegen Platzmangel zu verkaufen ,«bfauenplatz 8, parterre. B18859

IMM 'MUIW
ES werden nachgewiefen « . A .

Reifende für Colonialw . 3000 Mk.
Mehr . Verkäufer . 2400 Mk.
LommiS , Geh . 2000 Mk.
Filialleiterin f. Colonialw .
Mod . Verkäuferin f. hier , 120 Mk.
Bolontärin f. hier . 9472 .2.2
Agentur -Burean , Karlftr . 6/1 .

Für mein Manufaktur - und
« « Sstener -Berfaudtgefchäft suche
ich per 15 . August oder 1 . Sept . einen

Wtheiidei Olli» 3118.
Logis im Hause. Offerten mit Zeugn .,
Photogr . u . Gehaltsansprüchen erbeten

Aibert Schaaf ,
9511 Karlsruhe .

Detail-Reisender
welcher schon mit Erfolg gereist, findet
angenehme Stellung . Kost und Logis
frei außer Haus . Off . unt . Nr . 4269a
an die Exp. der „Bad . Presse " erbeten

I ,Stellen finden :
2 Mchen - Chef ,

Salair 150 bis 200 Mark pro Monat ;
Jahresstellen : Oberkellner und
jüngere Kellner durch 9242 .3.3

U . Tröster ’« Bureau ,
Kreuzstraße 17.

Modes .
Such « II - Arbeiterin als Volon¬

tärin , sowie ein Mädchen , welches
das Nähen erlernt hat , zur Beihilfe
in häuslicher Arbeit , das auch Lust hat ,
nebenbei das Putzgeschäft zu erlernen .
Solide , christl. , kathol . , familiäre
Behandlung zugesichert. 813835 .3.1

M. Oser in Kcherrr.

ffi Junge Kellner!
P • und Kellnerinnen finden

Stelle durch 9156
K . Tröster ’« Bureaux ,

Kreuzstraße 17 . ¥
Wir suche « zum sofortigen Ein¬

tritt einige tüchtige8 ohIosssn ,
Wl- u. K !iiiWi»ikde.

orrn . L . Nagel,
A . - G . , 9476.2.2

Karlsruhe .
Schreiner -Gesuch

Zwei tüchtige Schreiner finden
sofort Beschäftigung bei ti . Ruck, ,
Rüppnrrerstr . 8 . 813851 .2.1

Mehrere tüchtige
Z) lattenl « ger
2.1 per sofort gesucht . 4300a

Ärlaud & Krüger ,
Pforzheim .

8—8 Wißt Gypser
finden sofort Beschäftigung bei
hohem Lohn . 813775 .2.2

vodritäer vsirlug , Brachsai .
Suche für mein feines Pelz -

waaren -Geschäft eine

stvtts Verkäuferin
von schöner Figur . Fräulein aus der
Pelzwaaren - oder besserenConfektions -
branche. Offerten erbitte mit Gehalts¬
ansprüchen, Angabe bisheriger Thätig -
keit und Beifügung der Photographie ,
welch letztere sofort zurückerfolgt.

Äug. Sauerwein ,
Karlsruhe (Baden ) . 3518

Gesucht zu sofortigem Eintritt
eine gewandte

Stenotypistin,
welche auch Erfahrungen in sonstigen
Kontorarbciten besitzt.

Nur Bewerberinnen , die schon einen
ähnlichen Posten in zufriedenstellender
Weise bekleidet haben und hierüber
Zeugnisse besitzen , wollen sich melden
Abends von 6—7 Uhr. 9475.2 .2ttunstdruSerei

Mnstlerbund Uarlsruhe
G. m. b. H.

Erbpriuzeustr . 16 .
QOOOOOOOOOOQ
0 Suche zum 1 . Oktober 0
D ein evangelisches ch
o Fraulem , o
0 nicht über SO Jahre alt , als 0
ch Stütze der Hausfrau , wAches h
r dem Haushalt selbständig vor- r
V stehen kann , im Bügeln , Weiß - y
(S nähe » und Kleidermachen geübt A
X ist . Solche , die ähnliche Stellen X
U schon bekleidet und gute Zeug - y
Ä nisse aus besserenHäusern haben , A
i erhalten den Vorzug . r
0 Offert , mit Gehaltsansprüchen 6
Ä und Photographie erbeten an : A
X Fra « Fabrikant Ruh , z. Zt . X
s- Billingeu , bad. Schwarzwald , U
A Waldhotel . 9469 .2 .2 h
X Ständiger Wohnsitz von Mitte ¥
y September ab Karlsruhe y
0 (Baden ) , Wörthstraße 10. 0
QOOOOOOOOOOQ

Moöes .
Eine jüngere Modistin findet

Gelegenheit , sich weiter auszubilden
und dauernde Stellung , gegen gute
Bezahlung . 818888

Kroneustr . 47 , Putzgeschäft.

Mädchen gesucht,
williges , ehrliches, evang ., ans acht -
barer Familie von 16—18 Jahren ,
zur Mithilfe in die Haushaltung und
Laden (Conditorei ) per 1. September .
Da es sich um eine Vertrauensperson
handelt , bitte um entsp. Offerten unt .
Nr . 9401 an die Exped. der „ Bad .
Presse " senden zu wollen. _ 3.3

Gesucht auf 15. August ob . I . Sept .
ein junges Mäöcheu für häusliche
Arbeiten in kleine Familie . 813829

Hirschstra tz e 78 , 3. Stock.
Zum 1 . Oktober suche

ein tßÄMs Mädchen
für die Küche und ein braves ,
jüngeres Mädchen zu Kinder .
Hol)er Lohn ; Krankenkasseund Unfall¬
versicherung frei . 4268a.6.2
Krau Apotheker Barth ,

Straßburg - RuPrechtSa « .
Zum 1 . oder 15. August , wird ein

einfaches , fleißiges Mädchen
gesucht . 813840

Näh . Marienstr . 5 » , 3 . St .

Ein der Schule entlassenes
lädchen

zur Besorgung von Kommission
gesucht . Offerten unter Rr . 95 :
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Eintritt gesucht . Offerten
man unter Nr . 9464 an die
der „Bad . Presse " zu senden.

Stellensuchen
Architekt

sucht Ferien -Stellung » 4

kundig, sucht per sofort
Bertrauensstellung

oder Fabrik photogr .
auch m ähnlicher Brlrauche als

„ Bad . Presse " erbeten .

fämmtlicher Bureauar -
beiten , sowie der Buch>
Haltung vertrant ,

unter bescheidenen
sprüchen baldigst

An¬

sender .
Gefl .

der

Offerten
an die

Bad . Presse ^'
Junger tüchtiger

toirarbeitcn , sucht per sofort

Vertranensstellmm.
Gefl. Offert , unt . 813825 an

Exp. der „Bad . Presse " erbeten .

die Exped . der „Bad . Presse ".

Ein braves Mädchen , welches in
Küche und Hausarbeit bewandert ist,
per 1. August oder später gesucht .
813824 .2.1 Kapellenstr . 62, 1 . St .

anständiger Familie
, 1

.

Stunden im Tage , bei gutem
_

'sucht,
erfragen

Stelle -Gesuch ;
Für ein

mit kl . Familie ,

tigenLa
83 Jas

dessen Frau

Arbeiten gewöhnt
jeder Betrieb mit

ist n.
Ruhe

Zeugnisse zur Seite stehen, suche
eine Stelle auf eineui Gute , Fabi
Brauerei re . 4Ä

äastav Walker , Ockonom,
Stuttgart , Kauzleisiraße Nr . 34.

Haushälterin .
Tüchtiges , gesetztes Mädchen suc

Stelle als Haushälterin . 3
Offerten unter Nr . 813784 an d

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Töi-tißk , $tmMt Kellnerin
sucht Stelle , event. auch als stän¬
dige AuShilfSkellneri « . Of
unter Nr . 813803 an die Expe!
der „ Bad . Presse " erbeten .

ist
Weftendstratze 37

der 2 . Stock mit 7 Zimi

auf 1. Oktober zu vermiethen .
Näheres Sophicnstraße 51,

schäftszimmer._ 8

innig p mmetheil .

vermiethen . Nc
53 , im 2. Stock.

WG»U z« Kmiche«.
von 3
vermiethen. Näheres
Allee 30 , Bureau .

WchMg jil mmichei.
ungen von je zwei Zimmern auf
1. Oktober zu venniethcn . Näheres
Durlachcr Allee 30 , Bureau . 8979 *
<77> urlacher Allee - Melanckthonplatz^ sind schöne 3 - und 4-Zimmer -
wohnuuge « ohne vio -st-vis , in bester
Lage der Oststadt auf Oktober zu vcr-
miethen . Näh . am Platz oder Dur -
lacher Allee 86 , im Bureau . *8*6*

Gchillerftr . 48 , 4 . Lt .
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Zubehör auf 1 . Okt. ^n
vermiethen . (Kochgas). Preis 880 Mk.

Näheres im 4. Stock. 9506 *

Ma M AkeiilSms - lle » ,
sog . Einfamilienhaus , in der

l Wendtstraße (neuer Hardtwald -
> stadttheil ) , herrschaftlich « in -

gerichtet , mit große « , belle «' Räume « , sowie Bor - a . Hinter -
garte « , ist auf 1 . Oktober » evtl .
1 . September zu vermiethen ,

! oder zu verkaufe « .
> Näheres zu erfragen Kaifer -
: allee 5 , im Bureau . 9388 *

i Wchnllug p mmiktjen.
1 Lessingstraße 53 , ist im 4. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
Küche nehst Zubehör auf 1. August
zu vermiethen . Näheres daselbst im
2 . Stock. 6696 *

^ WohnllWü p ittAiethen .
! Rudolfftraße 23 ist ein Lade «

mit Wohnung sofort billig zu
vermiethen .

Ebendaselbst sind im Hinterhaus zwei
schöne Wohnuuge « sofort zu

1 vermiethen .
« «org -KrirVrichstraße 18 ist im

5. St . eineS -Zimmer - Wohuung
. mit Zubehör sofort zu vermiethen .
. Uhlandstr . 16 ist eine S -Ztmmer -

Wohnung im 4. Stock mit Zu¬
behör ailf sofort zu vermiethen .

lsteorg - Friedrtchstraße IS ist im
4. St . eine 3 - Zimmer - W »h« ung
mit schöner Aussicht, auf sofort
zu vermiethen .

Schwanenstraße 24 , 3. Stock ist
eine 3 -Zimmer -Wohnung sofort

1 billig zu vermiethen . 6237*
! Näheres bei Verwalter Oiemer ,
■ Georg -Friedrichstraße 13.

Neubau .
Verwigstr . 8a sind Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern mit Balkon
auf 1. Oktober zu vermiethen .

Zu erfragen bei Jhdias Pittsek ,
Gerwigstraße 8 b , 2. Stock u. Werder »
straße 83 , Hinterh . , 1. Stock. 8945*

WsjilNg p semichki ! .
Lesstngstratze 53 sind im 5 . Stock

zwei schöne Wohnungen von je 2
Zimmern nebst Zubehör , eine per
sofort und eine auf 1. August zu
vermiethen . Näheres daselbst im
2 . Stock. 8697 *
cxasanenplatz 8 ist im 2. Stock eine
ö schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Näheres parterre .
Auch ist daselbst ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 813859
<> asanenstraße 11, ist im 2. Stock
U eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und sonstigem Zugehör
auf sofort oder später zu vermiethen .
^ Lumboldtstraße 20 u . 22 sind
9g Wohnungen von 2, 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
auSgestattet , sogleich oder später zu
vermiethen . 7045 *

Näheres daselbst parterre .
Maiferstraße 100 , Neubau , ist per6 » 1 . Oktober od . früher eine hübsche
3 .Zimmerwohn « « g mit großer
Mansarde und sonsttgem Zubehör
Preiswerth zu vermiethen . 10.4

Näheres 1 Treppe hoch. 813251
tLronenstraße 47 ( Bäckerei), ist eine
» l . freundliche Mansarden «
Wohnung mit zwei Zimmern ,
Küche und Keller , im Vorderhaus
ist sofort oder auf 15. August zu
vermiethen . 813646 .2.2
HN^ orgenjiratze 1.7 (Neubau ) sind
w * 3 - Zimmerwohnunge « im
2. , 3. und 4. Stock und ein Laden
mit einem oder auch 2 Zimmern und
Küche, per 1. Okt . beziehbar, zu ver-
miethen . Näheres bei I . Hurft ,
Glasermcister , Wcrderstr . 91 . 9228
^ lüppurrerstraße 20 , Hinterhaus ,

sind 2 -Zimmer - Wohnuugen
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od.
später zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst . 7497*
Lchillersrraße 13 ist der 2. Stock,

bestehend aus 4 Zimmern und
Zubehör , wegen Versetzung auf 1. Nov.
zu vermiethen . Näh . Part . 813785 .2 .1
llhlandstraße 6 , 3. St . , ist sofort e.

nette 3 -Zimmer -Wohuung zu
vermiethen . Näh . 2. St . das. B '»‘88' ' .a
Jähringerstr . 13 ist im Hinterhaus

<0 eine Wohnung von 1 Zimmerund Küche an eine kleine Familie sofort
oder später zu vermiethen . 813797 .2.1

Zwehimn - Wchmgeii
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr ., fiir 170—240 M . zu ver¬
miethen . 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12 . l .
tvovnylvnrg , Sesanstratze 11 ,

ist eine schöne Wohnung , 3
bis 4 Zimmer , Küche , Koch- und
Leuchtgas , sofort zu vermiethen . —
Ebendaselbst eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche , auf 1 . Ott .
zu vermiethen . 813321 .5.4

Hardtstraße 31 ist der
2« Stock , 5 Zimmer , Bad , Küche

und Zugehör , der Neuzeit entsprechend,
u. i. Hinterhaus 2 kleine Wohuunge «
sofort zu vermiethen . 813701 .3.3

Rüppurr .
Eine schöne, gesunde Wohnung

im 1. Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche, 2 Kellern , Speicher , Holzrcinise
und Gartenantheil , eine Minute vom
Albthalbahnhof entfernt , ist um den
Preis von 260 Mk. sofort oder später
z« vermiethen . - 894a

Näheres Hauptstraße 186, 2. St.

Mühlbura .
m 2. et *4

4 Zimmer , 2 Küchen nebst Zubehör ,
ohne Tis -ä-Ti, , für eine oder z^ ei
tzchmllien sofort oder auf 1 . Oktober

3 - r . 4 -3mmr -WsjMge » ,
sehr hübsche , in velertheim an d«
Gärtenstr ., Haltestelle d . elektr. Bah «,
für 300—440 M . zu vermiethen .

Näheres im Vau u . Eisenlohrstr .
Nr . 12, I . 6631

Amalienstraße 19 ,
3. Stock, ist ein schönes Zimmer
sofort zu vermiethen . 9186 *

dsmatienstraße 71 (Kaiserplatz ), Ei »-
** gang Leopoldstr., 1 Treppe , find
ein großes und ein mittelgroßes
Zimmer , gut möblirt , sofort oder
später zu vermiethen . 813670 .2.8
Lvrngristastratze la , 8. Stock , tyt

ein möbl . Zimmer » auf die
Straße gehend, mit od. ohne Penfloa
sofort oder per 1. August billigst zu
vermiethen.
ALahnhofstraße 50 , 2 Treppen hoch,

ist ein gut möbl., freund !. Zimmer
sogleich oder später billig zu ver¬
miethen. 813726 .8.2
Hlürgerstraße 6, 2 . St ., rechts , näckck

dem Postgebäude , ist ein schmr
möblirtes Zimmer sofort zu ver¬
miethen. B13756 .8J
I >ouglassiraße 8, 8 Treppen , stütz^ zwei elegant auSgestattete , fep.
Zimmer billigst abzugeben , event.
vorübergehend. B13750 .2.1
( Lin schön inößl. Mansardeu -
^ zimmer auf 1. Ana . od. später
zu vermiethen . Näh . Jollystr . IS ,
5. Stock 81884 $

Ein möblirtes Zimmer a »y
1 . August zu vermiethen . 818811
Näh . Waldstr . 16, 2 Treppen , links .

Ein einfach möbl . Zimmer -
ist sofort oder später billig ni ver¬
miethen. Zu erfragen Adlerstr . 1*,im Laden . « 18831

Ein möbl. Zimmer mit ganzer
Pension ist per 15 August für 40 Mk.
zu vermiethen. Gute Lage . Nähere »
mit. Nr . 618644 in d« Exp . der
„ Bad . Preffe ." 8.2
( clerwigstratze 37 , 8 . Stock , ist‘«11 ein möblirtes Zimmer z»
vermiethe « . B13762 .2.2
Wasserstraße 175 , Hth , B. St . , ist
«" ein möbl . Zimmer auf 1. Aug
od . später zu vermiethen . B13 &M
Aapejenstraße OÖ, 2. Stock ltnkk

ist ein möblirtes Zimmer Mit
eine Schlafstelle zu verm . 813711
tttarl -Wilhelmstraße 18 , 4. Stock, ist

ein schön möblirtes Zimmer so¬
fort oder später zu vermiethen ,
schöne freie Lage , mit freier Aussicht ,
fißrnerftr . 40, 4 . St . , links , ist ein

möbl. Zimmer per sofort ob«
später billig zu vermiethen .
Oudwig -Wilhelmstraße 11 , parterre ,^ ist ein gut möblirtes, nach d«
Straße gehendes Zimmer an einen
oder zwei Herren sogleich oder
später zu vermiethe « . 813812 .2.1
Ouisenflraße 71 ist im 3. Stock etr

freund ! . Zimmer mit srp . Eing .
sofort zu vermiethen. B13828
Ouisenstraße 73, 8. Stock lks . , find^ 2 gut möblirte Zimmer sofort pt
vermiethen . 813688
Hllarienstr . 79, 2. Stock, ist ei«

möblirtes Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermiethen . 813823

Möblirtes Zimmer findet sofort
oder später ein anständiger Herr mit
oder ohne Penston . Ebendaselbst finden
noch einige Herren guten Mittag »
und Abendtifch . 813863

Näh . Herrenstr . 15, im Gemüseladen .
Salon mit Schlafzimmer »

gut möblirt , zu vermiethen . Hirsch¬
straße 44 , Bdh., 1 Tr . 813679 .3 .2
schwanenstraße 34 , 2. St . , rechts ,>» ist ein Zimmer zu ver¬
miethen. 813733 .2 .3
Lofienstraße 18 , Hinterh ., 3 . Stock ,' rechts, ist ein möblirtes Zimmer
mit 2 Betten sofort oder später zu
vermiethen . 813763 .3 .3
L ^teinstraße 27, 8. Stock , rechts , ist

ein gut möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen. 818845
Niktoriastraße 10 ist ein schönes

unmöbl. Mansardenzirnmer
billig zu vermiethen . Zu ersr . pari .

Wesucht wird eine Wohnung
von 3—4 Zimmern , Part . od. 2. St .,in der Karlstraßc oder deren Nähe
auf 1 . Oktober. Schöne Hinterhaus¬
wohnung nicht ausgeschlossen. Offerten
mit Preisangabe sind unt . Nr . 813828
in der Exp. d. „ Bad . Preffe " abzugebc«.

Zum 1. August
sucht junger Mann ein möblirte »
Zimmer in der Nähe des Schlöffe ».
Ununtcrbroch. Anwesenheit in Karls¬
ruhe ca . 27 » Jahr . Offerten unter
Angabe des Preise ? , a) für Zimmer
mit Pension, b) für Zimmer ohne
Pension, unter Nr . 4278a an die
Exp. der „ Bad . Presie " erbeten . 3J5

C3ress -u . oSa .
-t

2 - 3 schöne Zimmer für Bureau -
zwecke in guter Lage . Ausführliche
Offerten nebst Preisangabe unter
Nr . 9435 an
» ad. Presse"
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Stadtgarlen >•». Festhalle. I
Concert

S
1Kaiser -Gornet -Ouartetts

Donnerstag den 31. Juli , Abends 8 Uhr : 0
4
4
4
4
4

.. . . 4
^

, ‘ W,UV1 ww,uv * V « “ 1

4 von der königlichen hosoper in Berlin : 0
4 k. Königsberg, 6. Röscher , J. SUper u. H. Wachtiin , 4
5 Königliche Kammermusiker, J
0 unter Mitwirkung der Kapelle deS 0
4 1 . Lail . Leik -Dragoner -Kegimenis Nr . 20 . 4

Kapellmeister : Fritz Köhn . 9448.2.2 ^

^ Eintrittskarten für Abonnenten30 Pfg . , für Nichtabonnenten 4
4 bv Pfg . , Programme 10 Pfg . £
4 Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . g
W » gMHW » WWM < HW4W

llotel

„Triedricbsbof“
9898

Morgen , Arettag den 1.
Grosses

jKttlitär - Coacert 2
Musikdirigent Köhn . i

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . 1

Großer schattiger Garten
1000 Menschen fastend.

mittassflich A
Stt 70 Pfg ., SKI. 1 .- und MI . 2 .—, auch

im Abonnement.

JST Lebende Krebse 5 ]
stets vorräthig im Hofbafsin .

LebellsbedSrfllWerck KaMhe.
Wir bringen zur gefälligen Kenntnißnahme der ver-

ehrlichen Mitglieder , daß wir am

Freitag bcn August
Augartenstvahe 91, klkederSlljttrßrch,
eine weitere Berkanfsstelle (Nr . 17) eröffnen
und laden zur fleißigen Benützung höflichst ein. 9489 .2.2

Der Vorstand .

Unterelsässische Ziegelwerke
Weissenburg i . E.

Gämmtliche bessere Ziegeleiartikel von höchster Druck- und Wetter¬
beständigkeit und absolut kalkfrei« Spezialität : rothe kliukerhart

ebranut» Maschiuensteiue zu Hoch , und riefbaute «» rothe'lachziegel (Biberschwänze). 24098 .15

Gebrüder Faber
Manufaktur -,

Ketten- xu Ausstenergeschaft .

Das Lager besteht «och ans alle« Sorte »

Kleiderstoffen, Buckskins , Baumwollwaaren,
Barchente, Drelle , Federn , Bettstellen ,

Wäsche und sämmtlichen Aussteuerartikeln
© to .

wegen
Umbau der Geschäfts

9523

Lokalitäten . Es m\mm Nieums Mefc göHige kelezeHeit.

ZINKOGRAPHIE
AUTOTYPIE - HOUSCHNITTE ««»

GALVAAOJ-PH0TOUTOGRAPHIEEN -
• PHOTOGRAPH . AUFNAHMEN-

uno REPRODUCTIONEAuouAAT
LIEPERT DIE

ZINKQÖRRPH .ANSTAIT
R . MAYER

. KARLSRUHE misotram»
6796 .52.9

Brautleute
kaufe« ihre Aussteuer« bei
grttsster Auswahl zu stau¬
nend billigen Preisen am
besten bet 7901 *

Friedrich Holz ,
Möbelmaaazi« , Karlsruhe ,

Waldhornstrahe 19.— — Telefon 1030 . ---- ----

Neuester :

|
ÜU1UUU11UI

|■ ist Ikzesilkettt FßtzS « 8

blos ML . 4.— . W

f Mechanik-Hüte
von 7 Mark an

6892 offerirt 10.8
in größter Auswahl

. Josef Goldfarb .
I 30n. 32Kri8gstr. 30u . 32 . fv« . ■/

Rastatter 10.8
Kochherde
in großer Auswahl, enipfiehlt

Ernst Marx ,
8009 Rankestraße 24 .

Ankauf
getragener Herren« und Frauen»
Neider, Schuhe und Stiefel ,
Milttäreffekten , gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Martgrafenstratze 23

parterre. 1841*
Tüchtige

♦♦ r ♦ uohe !
zu kaufe« zu g. Preisen in jeder Anzahl
alte , gebrauchte Briefmarken von
Bade« und Württemberg aus den
Jahren 1850 bis 1875 , die man auf
altenBriefen. kaufm.Gcschäftspapieren ,

8k Rechnungen rc^ findet u.zahlez.B .
für schöne Erem

^ B » DENans allen Branchen finden
dauernde Stellung. 9435 .2.1 ^pmrMl» e tzrtirrts älarste» l )nloa " sind den Specialmarlten durchaus gleich

wertig , da sie von denselben Werken aas desselben ffchstofkn und
mit denselben Maschinen gepresst werden .

plarcrBad . 1862
18 Kr., grün, pro
20 St . 100 Mk. ;
30 Kr ., orange,
pro 20St.I40M.;
Württembg . 1851 Pnlfl m leder Höhe (nicht unter

Uvlll Mk. 100.- ) auf Schuldschein,
Wechsel , Policen, Hypothek, Erbschaft
u. dergl., weist sofort nach streng reell,
dislret u- zu günstigst . Bedingungen.

r» SS. 26S

ML - MW -mlil18 Kr., lila, pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr., blau, pro 20 St .230 Mk. ; 1 Kr.,
braun, pro 100 St . 30 Mk. ev. mehr . Alle
and . Sort. werd. ebenfalls gekauft. An¬
geb . erb. I . Ejgersgltss , Dresden 18

Llegaute Maaßfräcke zu verleihen
3. Httslar , Kaiferftr . 137,2. Stock,

nächst dem Marktplatze . 5549 .15.14Emst DTaruer, ntrotz,r, 83

Bad . Schwarzwaid .
2 Stunden von B .-Baden ,

1 Stunde v . Oberbüblerthal .
Hotel, Psaslos, BeaUiraUra.

Modern . Neubau , comfortabel ein¬
gerichtet mit all . Bequemlichkeit ,
einer Luftkurstation I . Ranges .

Grosse Terrassen m . berrl . Fernsicht . Geschützte Höhenlage inm , prächt .
Tannenwald . Stützpunkt zahl - u . abwechslungsreich , Ausflugstouren .

Ri :
' ~

Hölien-Luftkurort
Schwanenwasen

700 m tt . d . M.

Bill . Arrangements . Prosp , z . Dienst . üigenth . B . Leibi « .

PeterstlialJäiin . 2i!fttott BÄt «
Gasthof z. Hirschen nMptnimtcc „ Villa Victoria "

.
Eigene Mineralquellen und neueingerichtctc Bäder : Stahlbäder ,

Kohlensaurebäder , Soolbäber, Fichtennadelbader, Douchcn u . s. w. Un¬
mittelbare Waldesnähe, schattige Gartenanlagen. Elektrische Beleuchtung .

—- Pensionspreise. — Prospekt gratis . —
23l4a.i4.l3 Alb . Hoferen , Besitzer.

1425 m
ü . M . $ cbiitibcrg - Bad. 140

Betten.
(Entlebuch b . Luzern ). Bad- u . Höhenkurort I. Rg . Komfortables Kurh.
Stärkste Ratrtum-Schtvefelquell « der Schweiz. Heilkräftige Eisen¬
quelle . Antzerordeutl. Erfolge bei Magen -, Darm -, Leber - , Nieren-,
Blafenkrankh ., Gallensteine , Diabetes, chrom Katarrhe der Atmungsorg.,
Brouchie » , Lungenemphys., Asthma, Blutarmuth , Nervenschw ., Rekon¬
valeszenz , Hydrotherapie . Inhalatorium . Rafeudoucheu . Kur¬
arzt. Unvergleichlich schöne, aussichtsreiche Lage. Staubfreie , sehr stärk.
Alpenlust. Tannenwälder. Reiz . Spaziergänge. L.-Tennis rc . Penfiouspr.

inkl . Zimmer 7 bis 10 Frs . Hotelwagen Bahnhof Entlebuch .
277,a Fallegger -Wyracb , zugl . Besitzer HOtel Kden Montreux .

Spa berühmtes Kurbad mit
Sommer- u . Winter-Saison

£ r nächst der deutschen Orenze an der Linie Köln—Bruxelles—Paria.
dDfl Geschützte Qebirgs-Lare . Eisenhaltige Quellen. Trink- und Bade-
mJ ^ mm Kuren. Beste Erfolge bei Bleichsucht, Blutarmut und Nervenleiden.
~

IH Pas Caalno ist das gange Jahr geöffnet .*** 'öle gleichen Zerstreuungen wie Monte Carlo ,
n #« verausgabt jährl . über Mlflf/ktl för Theater , Konzerte,

Kunst,
"Kennen Sport dllC ITillllUD und Feste alter Art .

Mu
'
verlange Prospekte vom , Sekretariat des Casinos“ in Spa (Belgien).

Fahrplan
für den von Station Oberthal nach den Luftkurorten ver¬

kehrenden Gefettfchaftswagen .
ab 9 Uhr Vorm. HerrenwieS ev Plättig ab 4.45 Nachm

( Kreuzg. mit Gesell- )
Sande schaftSwagen von > 5.00

i Hundscck n. Baden. )
Ankunft in Oberthal . . 5.85li 11 .25

Marxzeller Mühle.
Stet » 3970.1

Lebende
'

Botel Meissburger
Badenweiler.

Aufs (komfortabelste eingerichtst,
Senfion 5—6 M>, Vorzügliche Küche.

elbstgczogene Weine . München^
Bier vom Faß. - ««goukrauk ,
find ausgeschlosse« . 39S8a .10ch

G. MelasburgT , Besitz«.

Louis Schneider,
Meitchandtung,

DorrglasstvaHe 15 ,
empfiehlt

ISVIL Weisswein,
reinstes Gewächs , zu 35 Pfg . d. Stt«

im Faß. 7688*,— Probe» werde« gerne verabfolgt.—

Chocoladenhans

FISHEL
Ecke Wald - u . Kaiser -

Strasse .

Deutscher Cacao,
Holländischer ..
Hafer-
Chocoladen-Pulver.

Obcrthal .
Schindelpeter
Wiedenfclsen

{

Kreuzung mit Gesell-
schaftswagen v . Baden [

nach Hundseck
HerrenwieS ev. Plättig . . 11.40

Persouen-Fahrtaxe«.
Oberthal—Schindclpetcr, eins. Fahrt . . 80 Pfg.
Schindelpeter—Wiedenfclsen . . . . . 1.— Mk.
Wiedenfclsen—Sand . . . . . . . . 40 Pfg.
Saud—Plättig ev. HerrenwieS . . . . 50 Pfg.

Gepäck -Taxe«.
Handkoffer und sonstiges Gepäck von 20 Pfg. bis 1 Mk., gewöhn!. Koffer

2 Mk., schwerer Koffer 3 Mk.
Ein- uud Zweispänner-Droschken, sowie Gepäckwagen stehen jederzeit

zu soliden Preisen beim Unternehmer zur Verfügung. 4031a.3.8 _ ,Karl Frey , z. „Hentschku Kaiser" , Bühlerthal , Men . 0 . JßSSBIt , WelMeWMaq,
Telephon Nr. 9. Telegramm-Adr . : „ Kaiserwstth , Bühlerthal. 10,4 Aarkstraße 29 S. 9119

Tischwetn
1900er weißen _

Eudiuger Mk. 0.45 \ per ' /»Ltt -Fl.
Jhrtuger „ 0.50 / ohne Glas

bei 6427*
Karl Baumann ,

Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Moselwein,
frisch und flüchtig im Faß, bo»
quetreich und gelagert in Flasche».

Beste Lagen und Jahrgänge.

2 u haben inrau«D . KohlenhandtunjeJl!
Bester

r Hausbrand >
e ^ucmeHandhabuM r '

~UlUj,ß(i,nlUh,Sparsâ >
^Sth nelles Fever •

. Dauert cand ? ' iRIKETS
.
BRflüNKOHLEf ^WrfÄzrfj

^ RiKET-VEIflfflUFSVEK ^ S ^

Pfälzer 42 i?i33
Fvuhrwiedeln

empfiehlt in sehr schöner, gelber, flj
*

sunder Maare pr. Ztt . Mk. 4.8s,
bei Mehrabnahme billiger ab hier.
L . Srulv , lerihM

Thellhaber- Gesuch .
Gut eingeführter , sehr rentable

gewerblicher Betrieb sucht Men
thätigcn Thcilhaber (Kaufmann) u» ;
25—30 Mille Einlage. Kapital wlw
hypothekarisch stchcrgestellt und g»
verzinst. Offert, unter B18580 »
die Erped . der „Bad. Prcffe* erdete ».

turpl»«»» u. rllms , Zubehör
Alb. Giock & Cie.,

gegründet 1861 .
Karlsruhe , Kaistrstrano •>>

Telephon 51.
Annahme von Aufträg «« 1

Kaiaerstr . lS 4 b . tu*]
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